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Neuer Bumerang im feindliche « Nervenkrieg

SmnlS: Znvaiim erst nach volittscher Einigung - See 5lns nach neuer Seeierltonfeeenz - Bezeichnendes Zwischenspiel in Snttialten

BerNn , 3 . April . Je stärker Moskau , auf die sofortige Errich -

tung einer zweiten Front drängt , desto mehr flüchtet die anglo -

amerikanische Agitation vor diesem Thema in den Nervenkrieg .

Hatte die Moskauer „Jswestija " soeben kategorisch erklärt , die Zeit
für gleichlaufende Unternehmungen der Alliierten gegen Deutsch-

Icttib , wie sie bei den Besprechungen von Teheran beschlossen worden

feien , sei jetzt herangerückt ! es genüge nicht mehr , daß vom Osten

her vorgegangen werde , sondern es müßten auch militärische Ope -

rationen vom Westen und vom Süden her eingeleitet werden , so

hat der südafrikanische Premier Smuts , der bekannte Ausplauderer
der Gedanken Churchills , in einer Rede angekündigt , „ein großer
Angriff zu Lande steht bevor und zwar bald , dieser Angriff wird

das Ende des Krieges mit sich bringen "
. Smuts führte weiter

aus , daß kein großer Angriff auf die Festung Europa stattfinden
könne , so lange nicht die diplomatische Einigkeit zwischen den

Alliierten hergestellt sei .
Daß diese „Borbedingung " trotz der angeblich hundertprozentigen

Einigung in Teheran erneut erfüllt werden muß , wirft ein be -

zeichnendes Schlaglicht auf die innere Verfassung des gegnerischen
Lagers . So hält auch die englische Wochenschrist „Spectator " eine

neue anglo -amerikanische Außenministerkonferenz für erforderlich ,
denn seit der Moskauer Konferenz im vergangenen Oktober hätten
sich viele neue Fragen ergeben . Eine Verständigung der Haupt -

verbündeten untereinander sei aber um so dringlicher geboten , als

die Tragfähigkeit der alliierten Einheit in den

nächsten Wochen schweren Belastungsproben sowohl
auf diplomatischem als auch aus militärischem Gebiet unterworfen
werde .

In diesem Zusammenhang kommt dem an anderer Stelle

wähnten Moskauer Vorstoß in Süditalien eine besondere Bedeu -

. tung bei . Im Zuge des Zusammenspiels zwischen Stalin und Ba -

doglio wurden die an die Sowjets ausgelieferten italienischen Kriegs -

schiffe in Brindisi stationiert , wo man täglich auch mit dem Ein -

treffen sowjetischer Marinesoldaten rechnet . Auch eine Luftwaffen -

Mission der Sowjets ist in Süditalien eingetroffen . Immer deut-

. licher wird jetzt die Absicht der Sowjets , von Süden her eine Ver -

bindung mit dem Banditenhäuptling Tito herzustellen . Demnach
wollen also ' die Sowjets mit Unterstützung der Badoglio - Verräter ,
der Briten und Amerikaner die Invasion aus dem Balkan durch-

führen , während zu gleicher Zeit vermutlich ein Angriff von der

englischen Insel aus gestartet werden soll . Der britische Kriegs -

minister sprach von einer Invasion : „Nordwesteuropa " und General

Eisenhower ließ auf eine Einladung der Londoner Stadtverord -

neten zum Lunch antworten , daß er keine derartigen Einladungen
mehr annehmen könne bis zur Durchführung des Jnvasionsunter -

nehmens . Vergleicht man dabei die Smutssche „Vorbedingung " des

vorherigen politischen Arrangements , dann erkennt man den rein

propagandistischen Charakter dieser beiden letzten Aeußerungen .

Stalin geht in Süditalien in Führung

Rom , 3 . April . Der vor acht Tagen nach 18jähriger Tätigkeit in

der Moskauer Kominternzentrale nach Neapel zurückgekehrte italie -

nische Kommunistenhäuptling Ercoli , der kein anderer ist als der

frühere Professor für Rechtswissenschaft an der Universität Turin ,
Palmiro Fogliatti , schlug namens der kommunistischen Partei den

anderen italienischen Oppositions -Parteien vor , von ihrer Forderung ,
daß König Viktor Emanuel zurücktrete , abzustehen und mit der

Bildung einer von allen Parteien unterstützten Regierung zu beginnen .

Damit hat die trotz der entgegengesetzten Waffenstillstandsklausel
erfolgte Anerkennung der Badoglio - Regierung eine für Stalins Ver -

bündete doppelt unangenehme Aufklärung erhalten .

Oberst Frey : Regelrechter Bombenteppich auf SchMausev
Der erste Zerrorangriff auf eine Schweizer Stadt - Bereits über 150 Todesopfer

Konstanz , 3. April . Ueber den Terrorangriff nordamerikanischer
Bomber am Samstagmittag auf die schweizerische Stadt Schaff -

Hausen berichtet die „Neue Züricher Zeitung " : Die Bombardie -

rung erstreckte sich quer durch die Stadtlinie . Dabei wurde in dem

Bezirk um den Herrenacker auch einer der schönsten Teile Schaff -

Hausens sehr schwer in Mitleidenschaft gezogen. Die Zahl der

Opfer ist erheblich . Auch ein Mitglied der Kantonregierung , Re «

gierungsrat Dr . Schach, befindet sich unter den Toten . Schaffhausen
bietet sich als eine Stätte der Grauens und der Vernichtung . Kurz
vor elf Uhr hat die zielsichere Bombardierung durch drei fremde

Geschwader viermotoriger Flugzeuge in wenigen Minuten ganze
Teile Schaffhausens in Brand gesteckt oder vernichtet .

Die Bomberstaffeln näherten sich aus südlicher Richtung . Plötzlich

brach eine Staffel von rund 30 Maschinen aus einer Wolke hervor .
Von einer Maschine wurde ein dreifaches Rauchsignal abgeworfen .

Kurz danach fiel eine ganze Serie vom Bomben , die mit dumpfem

Krachen und Detonationen explodierten . Etwa zwei Minuten später
kam die zweite Staffel . Diese flog vorbei , ohne etwas abzuwerfen .

Es näherte sich noch einx dritte Staffel . Diese nahm , wie

die vorhergehende , Kurs direkt auf die Stadt - Schaffhausen . Nach
einem Rauchsignal fiel wieder eine große Anzahl Bomben , wobei

wieder zahlreiche Detonationen vernehmbar waren .

Auf dem Herrenacker , dem großen Platz im Stadtzentrum , fand

gerade Markt statt . Etwa 500 Personen mögen auf dem Platze

gewesen sein . Plötzlich fielen Bomben auf die Gebäude rings um

den Platz . Die Leute flohen Hals über Kopf in die Häuser und

Keller . Es muß als ein Wunder bezeichnet werden , daß auf dem

Platz selbst nur eine einzige Bombe niederfiel . Durch Splitter
wurden zahlreiche Menschen verletzt . Das „Naturhistorische Museum "

an diesem Platz stand sofort in hellen Flammen . Sehr bald konnten

die ersten Toten und Verletzten geborgen werden . An einer Haus -

ecke wurden durch herabfallende Gebäudeteile mindestens vier Per -

sonen getötet und mehrere verletzt.
Das „Berner Tagblatt " meldet : Augenzeugen , die soeben aus

Schaffhausen eingetroffen sind , berichten , daß die Zahl der Todes -

opfer auf 150 nagestsegen sei. Am Fahrkartenschalter desBahn -

hoss wurden 20 Personen getötet . Getroffen wurde auch ein

Personenzug in Schaffhausen , aus dem acht Personen den

Tod fanden . Auf dem Marktplatz in Schaffhausen , in dessen Nähe
das Stadttheater und das Museum liegen , sei ebenfalls eine Bombe

niedergegangen . Die Zahl , der Opfer , die es hier gab , wo gerade
Mark ! war , ist noch nicht bekannt . Weiter soll auch eine Tuch -

fabrik getroffen sein . Bomben fielen auch in ein Villenviertel .

Ganze Gassen standen in Flammen . Andere aus Schaffhaufen

eingetroffene Augen ' eugen berichten dem Blatt , daß die Stadt einen

furchtbaren Anblick biete . Es scheine, als ob die ganze Stadt tn

Flammen stehe .
In den ,^öasler Nachrichten " gibt der militärische Mitarbeiter

des Blattes , der in Schaffhausen wohnende O b e r st Frey , einen

Augenzeugenbericht über den Angriff auf seine Vaterstadt , in dem

er u . a . feststellte, daß das USA .-Luftgeschwader teils über Flur -

lingen , teils den Rhein entlang bei klarem Wetter gegen die Stadt

Schaffhausen flog . Die hochfliegenden Flugzeuge seien gut erkenn -

bar gewesen . Oberhalb des Dorfes Flurlingen , also auf Züricher
Bo ^ en , Hab ? er am Waldrand eine ganze Serie von Ein -

schlügen beobachten können . Die . Detonationen seien in Bruch -

teilen von Sekunden erfolgt . Offenbar sei ein regelrechter
Bombenteppich abgeworfen worden . Von Neubausen
kommend habe er beobachten können , wie unmittelbar darauf Dächer
im Mü ^ lcnquartier aber «" ch in der G ' gend des Stockarbergqnar -

tiers und an einer Stelle jenseits des Rheins in hellen Flammen
standen . In der inneren Mühlenstraße , beim Brüggeki , brennt säst

jedes Haus . Mein Weg führt weiter durch die Rheinstraße . Auch
dort eine Anzahl Brände . Im Kloster Allerheiligen ,

"dem städtischen
Museum , ist schwerer Schaden entstanden . Die Gemäldegalerie und
die historischen Zimmer sind zerstört . Einzelschäden sind aber auch
in anderen Quartieren entstanden . An den zum Herrenacker (dem

Hauptplatz der Stadt ) führenden Gassen und Straßen gibt es gleich-

falls eine Reihe von Brandherden . In den Außenstraßen sind an

größeren Objekten das Vereinshaus bei der katholischen Kirche aus -

gebrannt . Die protestantische Steigkirche hat einen schweren Tres -

fer erhalten . Vereinzelte Brandherde befinden sich auch im Herzen
der zentralen Altstadt . Fenster und Schaufenster sind zu vielen

Hunderten in die Brüche gegangen .

Zum Schluß schreibt der Augenzeuge , es bleibt ein bitterer Ge-

schmack gegen die , welche diese Bomben geworfelt haben , übrig . Der

Rhein als nicht zu übersehende Geländemarkierung , mußte auch aus

großer Höhe deutlich sichtbar sein. Man sollte eigentlich erwarten

dürfen , daß auch Flieger aus fernen Kontinenten , bevor man sie

auf den europäischen Kontinent losläßt , sich wenigstens über soviel
geographische Kenntnisse ausweisen müßten , daß sie mindestens so
markante Begriffe wie z . B . den Rhein , kennen . Aber das Einhalten
einer solchen Sorgfaltspflicht und die entsprechende Respektierung
der Neutralen sind offenbar Dinge , über die man sich ohne allzu
große Bedenken oder eigentliche Hemmungen hinwegsetzt.

In der „National -Zeitung " schreibt der außenpolitische Redak -
teur des Blattes , Dr . Hans Bauer , u . a . : Schaphausen ist offen-

sichtlich mit Willen angegriffen worden . Alles deutet daraufhin ,
daß die Flieger einfach irgend eine Stadt am Wege „schnell mit -

nehmen " wollten .
Wie Reuter meldet , begab sich der Schweizer Gesandte am Sams -

tagabend in das Staatsdepartement , um mündlich wegen der Bom -

bardierung Schaffhausens durch amerikanische Flugzeuge Protest
einzulegen .

Reue Fragen des Luftkrieges
244 Terrorbomber — Jahr eH Produktion von

30000 Arbeitern

Auf die Frage , was die Vernichtung von 244 viermotorigen
Terrorbombern bedeutet , gibt Kriegsberichter Hans Wamper fol -

gende Antwort : Mit der Vernichtung von 244 Bombern verlor der

Gegner in zwei Nächten praktisch gesehen drei Geschwader oder neun

Gruppen . Bei einer seldflugmäßigeu Belegung von 27 Flugzeugen —

eine Gruppe — wurden durch die Vernichtung von neun Gruppen
bildlich gesprochen neun Feldflugplätze ihres Flug -

zeugparks entblößt . Bei einer Besatzung von sieben
Mann je Bomber kehrten von zwei Terrorangriffen 244mal 7

gleich 1708 nicht mehr zurück. Auch hier die „stillen" Verluste nicht
eingerechnet . 1708 Mann fliegerischen Personals , von denen 976

mindestens eine zweijährige intensive und kostspielige Ausbildung
und 732 Mann mindestens eine einjährige erhalten haben , gingen
verloren .

Neben der überaus hohen finanziellen Einbuße , die - mit dem

Verlust der hochgezüchteten Bomber verbunden ist , von denen jeder
einzelne 50 000 Einzelteile einschließlich der hochwertigen Instrumente
aufweist , sind die nachfolgenden Zahlen sehr ausschlußreich. Bei einer

Bestückung von acht Maschinengewehren und zwei Kanonen je Flug -

zeug verlor der Feind bei 244 Bombern 19 5 2 Maschinen -

gewehre und 488 Kanonen einschließlich der stets reichlich
mitgeführten Munition . Mit dem Ausfall von 244mal 4 gleich
976 hochentwickelten , wertvoll st en Flngmotoren
wurde eine Kraftleistung von 5000 PS je Flugzeug , bei 244 Flug -

zeugen l 220 000 PS ausgeschaltet . Zum Bau eines viermotorigen
Großbombers , der ein Eigengewicht von 30 t besitzt , werden etwa
300 OQO Arbeitsstunden benötigt , dies ergibt bei 244 Bombern gleich
7 3260000 Arbeits st unden .

Würden beispielsweise mit der Fertigung eine« Bombers ein -

schließlich riller Arbeitsprozesse 300 Arbeiter beschäftigt sein mit einer

durchschnittlichen Wochenleistung von rund 50 Stunden je Arbeiter ,
so ergibt dies einen Arbeitsaufwand von 20 Wochen für einen Groß -

bomber , d . h. also rund gerechnet stellt der Abschuß von 244 Bom -

bern den Verlust der Jahresproduktion eines Groß -
Werkes mit 30000 Arbeitern dar . Nicht berücksichtigt bei
den vorstehenden Zahlenangaben sind die „stillen " Verluste , die die

vorstehenden Zahlen noch bedeutend erhöhen würden .

Die „wilden Säue " / Die neue Nachtjäger - Kampf -
Methode

Als Oberst Hermann in Nachtjägerkreisen seinen neuen Plan
entwickelte , der eine Revolutionierung der Nachtjagdmethoden dar -

stellte , schüttelte mancher seiner Kameraden ungläubig den Kopf ;
dabei fiel jener Ausspruch , der der Methode den Namen gab : „Da

sollen die Einmot -Jäger also wie die wilden Säue über der angegrif -

fenen Stadt herumfahren und jagen ? " worauf Oberst Hermann ,
der heutige Inspekteur der Nachtjäger , nur antworten konnte :

„Jawohl , wie die wilden Säue !" Heute — fast ein Jahr nach
diesem historischen Gespräch — gibt Schwerter -Träger Oberst Her -

mann folgende Darstellung seiner Nachtjagdmethode :

„Das bisherige System der Nachtjagd mußte erweitert werden ,
um die Jagd mit einmotorigen Flugzeugen , die bekanntlich sehr
schnell, sehr wendig und deren Bewaffnung mindestens ebenso stark
wie die der zweimotorigen schweren Jagdflugzeuge ist, zu erinög -

lichen . Der Einmot - Jäger bietet zudem für den angegriffenen
Feind nur ein verhältnismäßig kleines Ziel , der Flugzeugfühier
des Einmot -Jägers sitzt sicher und geschützt hinter seinem gepan -

zerten Motor . Der Einsatz der „wilden Sau " aber erfolgt im

Gegensatz zu den schweren Jägern in der Hauptsache über dem
Z i e l r a u m selbst. Der massierte Einsatz mehrerer hundert Ein -
mot -Jäger über einer angegriffenen Stadt mußte dem Feind
schwerste Verluste beibringen .

Das Nachtjagdverfahren der „wilden Sau " kam besonders stark
zum Tragen , seitdem nicht nur die einmotorige Nachtjagd , sondern
auch die „ schwere" Jagd mit zweimotorigen Flugzeugen , die eine
mehrköpsige Besatzung haben , über dem von den Briten angegrif -

fenen Ziel zu jagen begannen . Jedem Nachtjagdverband ist ein

Tapfere Verteidigung von Tarnopol und Kowel
Aus dem Führerhauptquartier , 2 . April . Das Oberkommando I gesichertes feindliches Nachschubgeleit an . Zwei Frachter mit 18 000

der Wehrmacht gibt bekannt : Zwischen dem unteren ukrainischen BRT . wurden versenkt . Zehn weitere Handelsschiffe mit 63000

Bug und dem Dnjestr griffen die Sowjets nordwestlich Beresowka
mit starken . Infanterie - und Panzerkräften an . Sie wurden in .er -
bitterten Kämpfen nach Abschuß von 71 Panzern abgewiesen . Zwi -

schen Dnjestr und Pruth warfen deutsche und rumänische Truppen
vorgedrungene feindliche Kampsgruppen zurück. Der Versuch des

Feindes , durch wiederholte starke Angriffe sich den Weg auf Jaffy
freizumachen , wurde vereitelt . Feindliche Kräfte , die den Jijia -

Abschnitt zu überschreiten versuchten , wurden im Gegenangriff zu-

rückgeschlagen . — Südwestlich Proskurow und im Raum von Sta -
nislau brachten eigene Angriffe Geländegewinn . Starke feindliche
Gegenangriffe wurden abgewiesen . Dabei hat sich das Grenadier -

Regiment 504 unter Oberst Boehler besonders ausgezeichnet . Die

tapfere Besatzung von Tarnopol unter Führung des Generalmajors
von Neindorf wehrte auch gestern zahlreiche Angriffe ab . Die Ver -

leidiger von Kowel behaupteten die Stadt gegen erneute starke
feindliche Angriffe . » Nördlich Kowel scheiterten heftige Angriffe
der Sowjets . — Südlich Pleskau griff der Feind , von Panzern und
Schlachtfliegern unterstützt , weiter an . In den beiden letzten Tagen
wurden hier 90 feindliche Panzer abgeschossen . Die Kämpfe dauern
noch an . .

Aus Italien werden keine besonderen Ereignisse gemeldet .
Deutsche Kampf - und Torpedoflugzeuge griffen im Seegebiet vor

der nordasrikanischen Küste in der Nacht zum 1 . April ein stark

^ . Handelsschiffe Jm
BRT . sowie ein Zerstörer wurden zum Teil so schwer getroffen , daß
mit dem Verlust mehrerer dieser Schiffe gerechnet werden kann .

Am Mittag des 1 . April flog ein nordamerikanischer Bomber -
verband unter Jagdschutz nach Südwestdeutschland ein . Bei meist
geschlossener Wolkendecke warf der Feind an verschiedenen Stellen
wahllos Bomben , die geringe Schäden und Verluste unter der Be -
völkerung verursachten . Eiu Teil der Bomben fiel auf schweizer!-
sches Gebiet . 21 nordamerikanische Flugzeuge , in der Mehrzahl
viermotorige Bomber , wurden abgeschossen .

Störflüge einzelner britischer Flugzeuge richteten sich in der ver -
gangenen Nacht gegen West- und Mitteldeutschland .

Bei Pleskau 28 Sowjetflugzeuge abgeschossen
Berlin , 3 . April . Wie aus den nördlichen Frontabschnitten der

Ostfront gemeldet wird , kam es am Sonntag südostwärts Pleskau
zu heftigen Luftkämpfeu . Die deutsche » Jäger , schössen bei nur einem
eigenen Verlust 28 Sowjetflugzeuge ab.

Das Eichenlaub nach dem Heldentod
Der Führer verlieh am 2«. März das Eichenlaub zum Ritter -

kreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Georg Gruener ,
Abteilungstommandeur in einem Panzer -Rcgiment , als 436. Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht .
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bestimmter Raum zum Jagen zugewiesen , die einzelnen Nachtjagd -
räume sind so aufgeteilt , daß einsliegende Feindverbände stets in
den Bereich bestimmter Jagdverbände gelangen müssen und auf
diese Weise laufend von immer neuen Nachtjagdverbänden an -
gegriffen und bekämpft werden .

Der Einsatz der „wilden Sau " kann sich — darüber muß sich die
Bevölkerung klar sein — erst in der Folge auswirken . Die erste
Auswirkung des Einsatzes der einmotorigen Nachtjagd und des neuen
Nachtjagdverfahrens war die, daß die Briten sofort ihre Nacht¬
angrisse nur noch in die Zeit der dunklen Nächte und der aus -

Sesprochenen
Schlechtwetterperiode legten . Dunkle Nächte und ge-

hlossene Wolkendecke aber sind für den Flugzeugführer der „wilden
Sau " kein Problem .mehr , soweit nicht aufliegende Wolken und
Bodennebel im ganzen Reichsgebiet auf allen Fliegerhorsten eine
sichere Landung unmöglich machen . Wenn überhaupt gestartet werden
kann , startet auch die „wilde Sau ".

Zur Nachtjagd bei der „wilden Sau " gehört schon ein ganz
besonderes fliegerisches Können , denn man kann in einem ein-
motorigen Jagdflugzeug nicht die ganze Nacht herumfliegen , der
Brennstoffvorrat zwingt den Jäger nach einigen Stunden zur Lan -
dung , bevor die gesürchtete rote Ampel ausleuchtet , die anzeigt , daß
man nur noch 15 Minuten Flugdauer hat , wenn es soweit ist . muß
man schon einen Landeplatz anfliegen , um das Flugzeug nicht aus-
geben und aussteigen zu müssen.

Die Nachtjäger der „wilden Sau " suchen sich ihre Opfer aus
größten Höhen aus . In dem Schein der feindlichen Leuchtlaskaden ,
in dem gleißenden Licht unserer eigenen Leuchtbomben und über den
von den starken Flakscheinwerfern angestrahlten Wolkendecken sieht
der Nachtjäger die Feindbomber wie Wanzen über ein Bettlaken
schleichen. Oft sind die feindlichen Besatzungen durch ihren eigenen
Feuerzauber so geblendet , daß sie die kleinen dunklen Punkte der
angreifenden Nachtjäger , die sich wie Hornissenschwärme auf die
großen Leiber der Viermotorigen stürzen , erst im letzten Augenblick
erkennen — und dann ist es

'
meistens zu spät .

Die Erfolge der deutsch?» Nachtjäger setzen sich nicht aus Einzel -
ergebnissen besonders hervorragender Nachtjäger zusammen , sondern
sind das Ergebnis zahlreicher

'
hervorragend geschulter Besatzungen .

Wir können mit Vertrauen der weiteren Entwicklung des nächtlichen
Luftkrieges entgegensehen , der sich eines Tages doch zu unseren
Gunsten wenden wird .

„Müde und zerschlagene Gruppen flogen zurück "

In dem Artikel des Oberstleutnants der USA . - Lustwaffe , Beiron
Lay , in der Zeitschrift „Harpers Magazine "

, aus dem die „stillen
Verluste " der anglo -amerikanischen Lustgangster und die außer -
ordentliche Stärke der deutschen Lustverteidigung eindeutig zu er-
seyen find , schildert der Verfasser auch den Rückslug von einem
Terrorangriff auf eine deutsche Stadt wörtlich wie folgt :

„Ich lehnte im Sitz des zweiten Piloten eines Bombers und hielt
nach unserer Formation Ausschau . Es waren viel weniger Bomber
geworden als im Augenblick des Aufstiegs und die meisten , die noch
vorhanden waren , zeigten Schäden , die ihnen von den deutschen
Jägern und der Flak beigebracht worden waren . Einige Maschinen
hinkten aus drei Motoren . In den Bombern lagen Verwundete , die
ihre Schmerzen mit Einspritzungen und Schwefeltabletten zu lindern
suchten, und Tote . Jedes Flugzeug schleppte eine Mannjchaft ,
die von einem neunstündigen Fluge in großer Höhe zermürbt
worden war . Wir versuchten , die zersprengten Formationen wieder
zu schließen. Einige Maschinen hatten Treibstoff durch Schüsse in
die Tanks verloren . „Eine ,B 17 ' sackt ab "

, rief ein Schütze. Der
Pilot und ich sahen einen Bomber auf das Wasser zugleiten und in
einem Schauer von Wasser zur Ruhe kommen . Ein weiterer Bomber
tauchte ein paar Minuten später unter und dann noch einer ^ Die
verbleibenden Flugzeuge unserer müden , zerschlagenen Gruppe flogen
weiter , alles Uebergewicht über Bord werfend . . ,

Sobald wir die Küste überquerten , bot sich uns ein bemerken ?-
wertes Schauspiel . Die Bomber , die kaum noch zusammenhielten ,
und mit Schwerverwundeten und Toten an Bord nur noch einige
Liter Treibstoff in den Tanks hatten , sie alle erblickten einen Flug -
Hasen, der ungefähr eine Meile landeinwärts lag . Sie brachen gleich-
zeitig aus der Formation und stürzten sich kopfüber auf
diesen Rettungshafen , lieber dem Feld kämpfte jeder um
sich selbst und kümmerte sich den Teufel um den anderen . Jeder war
in verzweifelter Not . Der Flugkontrolloffizier auf dem Flugplatz
wurde offenbar wild vor Erregung und Machtlosigkeit .
In überstürzender Hast feuerte er rote , gelbe und alle möglichen
farbigen Blitze ab , Raketen und alles , was er zur Hand hatte . Er
hätte sich dieses Feuerwerk auch sparen können , denn diese Besatzun -
gen suchten sich , ob Hölle oder Hochflut , zu retten .

Es war kurz nach 18 Uhr , als unser eigenes Flugzeug den Be-
stimmungshasen erreichte . Als eine restlos verbrauchte
Gruppe menschlicher Wesen schleppten wir uns zu den
Baracken . Ich schaute aus den glasig blickenden Mann neben mir .
Es war der übermütige C., mit herabhängenden Mundwinkeln , s a st
restlos erledigt . „Jemand verloren ?" fragte ich . „Ich habe
draußen einen toten Funker "

, antwortete er mir „und sie schössen
meinen Bombenabwerier und meinen Mann im oberen Turm zu-
sammen . Mein zweiter Pilot machte schlapp. Ich schicke ihn auf
Urlaub ."

Mobilmachung aller Kräfte Ungarns zum Schilksalskampf
Budapest , 3. April . Die ungarische Regierung veröffentlichte

eine Regierungserklärung , in der es heißt : Auf dem östlichen
Kriegsschauplatz werden entscheidende Kämpfe geführt , deren Aus -
gang das Schicksal Europas und damit Ungarns auf Jahrhunderte
bestimmen wird . Es ist ein Lebensinteresse der ungarischen Nation ,
daß dieser Kampf mit der Besiegung des Bolschewismus ende, weil
sonst unser nationales Dasein in äußerste Gefahr geraten würde .

Dieser tödlichen Gefahr gegenüber kann die ungarische Nation
allein aus eigenen Kräften nicht standhalten selbst dann nicht , wenn
sie den letzten Tropfen ihrer Kraft in diesem gigantischen Ringen
aufopfert . Den Bolschewismus niederzuwerfen uud damit den end-
gültigen Untergang von Europa und unserem eigenen Haupte ab-
zuwenden , ist allein unser mächtiger Verbündeter , .der Führer des
Großdeutschen Reiches , Adolf Hitler , imstande , dessen Heer auch
im Verlause der bisherigen fünf Jahre des Krieges den Beweis er -
bracht hat , übermenschliche und in der Geschichte niemals gekannte
Leistungen vollbringen zu können . Der Erfolg der gemeinsamen
Sache und des gemeinsamen Kampfes erfordert es unbedingt , daß
die ungarische Nation an "der Seite ihres Verbündeten mit Änspan -
nung aller Kräfte teilnehme an diesem auch unser Schicksal bestim-
Menden Kampf auf Leben und Tod .

Auf Grund einer Vereinbarung , die im Geiste der Ungarn und
das Großdeutsche Reich verbindenden Schicksalsgemeinschaft zustande -
gekommen ist , beteiligen sich deutsche Truppen an der Verteidigung
des Landes , wie dies auch in Finnland und anderen Ländern der
Fall war , damit wir unsere Grenzen , Europa und die Kulturmensch -

heit den gemeinsamen Interessen entsprechend gemeinschaftlich be»
schirmen. In diesem geschichtlichen Kamps müssen alle Kräfte deZ
Landes mobil gemacht werden auch hinsichtlich der inneren Front .
Ueber . die Festigkeit und Unerschütterlichkeit der inneren Front in
diesen kritischen Zeiten zu wachen , ist nationale Pflicht ersten Ran -
ges , um so mehr , als leider in den jüngsten Zeiten sich im Innern
auch solche Männer fanden , wenn auch nicht in übermäßiger An -
zahl , allein mit kraftvoller Aktivität , die das fürchterliche Gewicht
und die Nähe der Gefahr nicht fassen konnten oder wollten und
gerade die gegenwärtigen kritischen Zeiten als geeignet erachteten ,
die innere Widerstandskraft des Landes zu untergraben und die
seelische Einheit der Nation zu stören .

Es bedarf des Einsatzes alles Wollens , alles Vertrauens und
aller Entschlossenheit , damit die Führer des Landes den Erfolg ves
Selöstverteidigungskampfes der Nation sichern können . Dies ist der

' Wille des ersten Ungarn , des Reichsverwesers des Königreiches Un-
garn . Die Regierung vertraut fest auf den Erfolg ihrer Kraftan -
strengungen und richtet daher an jeden treuen Sohn der Nation den
Aufruf , sich einmütig zur Rettung und Sicherung des Landes sowie
der Schaffung eines glücklichen Ungarn zusammenzuschließen .

Im Vertrauen auf unsere heldenmütige Honved und die Opfer -
bereitschast der Nation blickt die Regierung mit vollkommener Ruhe
und Entschlossenheit der Zukunft entgegen und glaubt unbedingt
an den endgültigen Sieg , der Ungarn einen seiner großen und
glorreichen Vergangenheit würdigen Platz im neuen Europa sichert.

..Were Kriegführung wlrd die kommende Entscheidung meistern"
Dr. Goebbels zur Lage - .. Zurückschlagung der Invasion wird Schnittpunkt »es Krieges bedeuten"
Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels sprach am Freitag -

abend auf einem großen Appell der Berliner Parteiführerschaft ,
der die Kreis - und Ortsgruppenleiter sowie die Führer der Glie -
derungen der NSDAP , in einer traditionellen Berliner Versamm -
lungsstätte vereinte . - In einer mit starkem Beifall aufgenomme -
nen und von wiederholten stürmischen Zustimmungskundgebungen
unterbrochenen Rede über die politische und militärische Lage stellte
Dr .. Goebbels einleitend fest : „Wir haben in diesem Ringn nicht
nur Siege , sondern auch Rückschläge zu verzeichnen . Wir National -
sbzialisten aber sind in solchen Schwierigkeiten erzogen worden und
werden deshalb auch am besten mit ihnen fertig werden . Gerade
in kritischen Zeiten kommt es darauf an , daß die Führung einet ,
kämpfenden Gefolgschaft — sei es nun eine Bewegung oder ein
ganzes Volk .— niemals von ihren Grundsätzen abweicht , sondern
durch alle Fahrnisse , Zufälligkeiten und Widrigkeiten des Schlach -
tenglücks hindurch das Ziel unverrückbar im Äuge behält . Es gibt
für uns in diesem Kampf um unsere Lebensrechte und um die Le-
benssubstanz unseres Volkes nur eine Möglichkeit : Den Sieg !"

Bei einer Abwägung unserer Siegeschance , so fuhr Dr . Goebbels
in diesem Zusammenhang fort , sei es daher angebracht , die allge-
meine Kriegslage von heute zu vergleichen mit der Situation von
1933, um daran zu erkennen , daß trotz mancher unvermeidlicher
Rückschläge, die wir in diesem Kriege auch auf uns nehmen mußten ,
die Anlage unserer Operationen bereits heute zu den größten ge -
schichtlichen/ Erfolgen geführt habe . Der Minister stellte dann in
einer Betrachtung der feindlichen Kriegslage unseren Erfolgen die
verfahrene politische und auch militärische Situation Englands von
heute . gegenüber . Dr . Goebbels erhärtete mit zwingenden Argu -
menten die These von der ins Wanken geratenen britischen Kriegs -
Zielsetzung, indem er erklärte , daß England , das damals dem deut -
schen Volk sein Lebensrecht verweigern wollte , nun zusehen müsse,
wie diese Verweigerung des Lebensrechts für das nationalsozialisti -
sche Deutschland zu einer Ueberlagerung des europäischen Gleichge-
wichts durch den sowjetischen Bolschewismus führe und wie England
selbst Gefahr laufe , von diesem Gift infiziert und zerstört zu
werden .

Zur militärischen Lage übergehend , wies der Minister darauf
hin , daß die Ostfront nur ein Teilgebiet unserer Gesamtkriegfüh -
rung darstelle . Man könne also die Entwicklung im Osten nur ge -
recht beurteilen im Zusammenhang mit anderen wichtigen opera -
tiven Ausgaben , deren Lösung uns im Rahmen unseres strategischen
Gesamtplanes bevorstünde . .

Ebenso ausschlaggebend wie unsere Behauptung im Osten sei ,
daß , wenn die Engländer und 'Amerikaner im Westen einen Jnva -
sionsversuch unternähmen , sie mit blutigen Köpfen zurückgeschlagen
würden . Darin könne der Schnittpunkt dieses Krieges liegen . Wenn
der Feind in dieser Beziehung sich noch Illusionen hingegeben habe,
so sei schon das Beispiel von Cassino geeignet , ihm eine sehr derbe
Ernüchterung zu bereiten , und wenn die Engländer und Amerika -
ner sich weiter in der Hoffnung schmeichelten, daß unsere Jagdwaffe
nicht mehr vorhanden sei , so erlebten sie schön jetzt in wachsendem
Umfang das Gegenteil dieser Illusion ; sie würden zweifellos im

G! i -kengalS «;* Mm Mitternacht
Saarbrücken . Mitten in der Nacht ertönte Plötzlich vom Turm

der Ludwigskirche in Saarbrücken Glockengeläuts Die Untersuchung
ergab , daß ein Unbekannter in die Sakristei eingedrungen war und
von dort aus das elektrische Läutewerk in Betrieb gesetzt hatte .
Bis jetzt hat man den Uebeltäter noch nicht ermitteln können .

Grolle Stiftung für die Universität Tübingen
Tübingen . Eine 80jährige Freundin der Universität Tübingen

hat 400 000 Reichsmark für die Erweiterung der Universitäts - und
Kinderklinik gestiftet .

Grausiger Doppelmord aufgeklärt
Koblenz . Seit dem 24 . Januar d . I . war ein Lljähriges Mädchen

aus dem Hunsrück mit ihrem unehelichen Söhnchen im Alter von
drei Monaten verschwunden . Die Kriminalpolizei bekam erst am
17 . März auf Un^wegen Kenntnis von dem Verschwinden der beiden .
Die Ermittlungen ergaben , daß Mutter und Kind einem Verbrechen
zum Opfer gefallen waren . Der Kindesvater , Erich Enders aus
Eichelhardt , lockte das Mädchen in den Hinterhalt , um es zu be-
seitigen . Enders , der verheiratet ist , erschoß das Mädchen in den
Abendstunden auf dem Wege zum Bahnhof Eichelhardt . Die Tote
und das lebende Kind warf er in einen nicht mehr benutzten tiefen
Brunnenschacht in unmittelbarer Nähe des Hauses , in dem seine
Eltern und seine Frau wohnen .

Neun Tote durch Kurzschlufi
Würzburg . Die Brandkatastrophe in einer Gaststätte und Wein -

großhandlung in dem Weinstädtchen Klingenberg am Main bei
Aschafsenburg , bei der eine Mutter , die ihre beiden Kinder aus dem
brennenden Hans warf , selbst in den Flammen umkam , hat , wie
jetzt feststeht, neun Tote gefordert , die bei den Aufräumuugsarbeiten
unter den Trümmern gesunden wurden . Die Ermittlungen haben
ergeben , daß das Feuer auf Kurzschluß in der elektrischen Leitung
zurückzuführen war .

Auf dem Wfeqe zu einheitlicher europäischer Zeit
Berlin . Gleichzeitig mit der Einführung der Sommerzeit in

Deutschland in der Nacht vom 2 . zum 3 . April wird die Sommer -

zeit auch im größten Teil Europas die maßgebende Zeit werden .
Sie wird sowohl in Belgien , den Niederlanden und im gesamten
Frankreich wie in Dänemark , Norwegen , Finnland , Italien und im
gesamten Südosten gelten . In Spanien wird sie Mitte April ein -

geführt . Außerhalb der einheitlichen europäischen Zeit bleiben in
Europa nur Schweden und die Schweiz mit der um eine Stunde
späteren mitteleuropäischen Normalzeit sowie Portugal mit der um

zwei Stunden späteren westeuropäischen Zeit .

5500 Mark für einen Schafbock
Hamburg . Die Schafzucht hat in Nordwestdeutschland einen be -

achtlichen Aufstieg erfahren . Große Herden beleben die weiten Heide -
flächen . Eine Absatzveranstaltung des Landesverbandes deutscher
Schafzüchter bewies , daß die Züchter keine Kosten scheuen, um gutes
Zuchtmaterial zu bekommen . Auf dieser Auktion wechselte ein Pracht -
exemplar von Schafbock seinen Besitzer für den wohl noch nie für
einen solchen Zweck gezahlten Preis ^ von 5500 Mark .

vis „Normandie " nicht mehr zu reparieren
Genf . Die Arbeiten an der gehobenen „Normandie " seien ein -

gestellt worden , meldet der Newyorker „Daily Expreß " - Korrespondent .
Die Marine - Behörden weigerten sich , einen Grund dafür anzugeben .

Die neuen Vernehmungen im Mordfall Petiot
Paris . Die dritte Woche seit Bekanntwerden der Mordaffäre

Petiot endete mit der Verhaftung von zwei Hehlern , während von
dem Haupttäter nach wie vor keine Spur zu finden ist. Bei dem
einen Hehler handelt es sich um einen Radiohändler , der einen Teil
der aus der Mordvilla verschleppten Kosser in seinem Besitz hatte .
Verhaftet wurde außerdem ein Dienstmädchen , das zwischen dem
Schwager Petiots und dem Mörder Bestellungen vermittelte . Ver -
schiedene Aussagen von Verhafteten bestätigten , daß die Frau des
Arztes Petiot von den Untaten ihres Mannes seit Mai 1943 wußte .
Frau Petiot , die am Samstag verhört wurde , bestritt immer noch,
gewußt zu haben , was ihr Mann in der> Mordvilla trieb . Bei dem
Freund ihres Mannes , Nezondet , habe sie eines Tages erfahren ,
daß ihr Mann mindestens 30 Leichen in seiner Villa habe . Sie sei
darauf ohnmächtig geworden . Am nächsten Tage habe sie ihrem
Schwager Maurice davon erzählt , der Nezondet Vorwürfe gemacht
und ihm vorgehalten habe , ungereimte Sachen zu erzählen . Zur
Aufdeckung des Mordes erklärte Frau Petiot noch , daß an dem
fraglichen Samstag das Telephon geläutet habe . Als sich die Polizei
meldete , habe sie den Hörer ihrem Mann gegeben . Dieser habe
geantwortet : „Gut , ich komme" . Auf ihre Frage habe ihr Mann
keine Antwort gegeben . Seitdem sei er verschwunden . Dieser Tele -
phonanrus spielt bei den Vernehmungen eine besondere Rolle . Als
die Polizei auf Grund des von den Nachbarn gemeldeten Leichen-
aeruchs in die Mordvilla eindrang , suchte ein Polizeibeamter die
Telephonnummer des Hausbesitzers . Er meldete sich bei Dr . Petiot
und bat ihn , in die Villa herauszukommen . Es ist eiwiesen , daß
Dr . Petiot in der Straße war , wo sich die Mordvilla befand , daß
er . aber , als er die Polizei sah, schleunigst verschwand . Seitdem
wurde er nicht wieder gesunden .

Augenblick einer Invasion auf allen Gebieten auf deutsche Reserven
stoßen, von deren Umfang sie sich heute offenbar , wenigstens nach
ihren Aeußerungen zu schließen, keine oder nur eine ungenügende
Vorstellung machen könnten . Der Minister betonte unter der stür -
mischen Zustimmung der Versammelten , daß er der festen Ueber -
zeugung sei , daß , wenn im Westen die große Entscheidung heran »
reise , unsere Kriegführung diese Situation souverän meistern werde .
Mit Riesenschritten trieben wir jetzt in der politischen und militari -
schen Entwicklung des Krieges der großen Krise zu. Diese Krise
habe aber für einen politisch geschulten Menschen ebensowenig etwas
Erschreckendes, wie für einen kundigen Arzt die Krise im Verlauf
einer Krankheit .

Mit derselben Zuversicht und Selbstsicherheit , die seine übrigen
Ausführungen charakterisieren , wandte sich Dr . Goebbels abschlie-
ßend auch der Frage des Luftkrieges zu. Es sei nicht zu
bestreiten , so sagte er , daß der feindliche Terror uns schwere Be -
lastungen aufbürde und schmerzhafte Opfer abfordere . Das aber
ändere nichts an der Tatsache , daß wir ihn durchstehen müssen.
Selbst der Luftterror sei für uns immer noch erträg »
licher als ein Vernichtungsfrieden , wie ihn unsere
Feinde uns zugedacht hätten . Im übrigen habe die Erfahrung ge-
lehrt , daß man unter Anspannung aller Kräfte auch mit den schwle -
rigsten Problemen des Luftkrieges fertig werden könne. Selbst
unsere Rüstungsproduktion hätten die Anglo -Amerikaner nicht we-
sentlich zu stören vermocht .

Diese Ausführungen des Ministers wurden von der Versamm -
lung mit stärkstem Beifall aufgenommen , der sich fortsetzte, als Dr .
Goebbels mit Worten höchster Anerkennung der hervorragenden
Haltung der Bevölkerung in den Luftkriegsgebieten gedachte.

Stalin läßt polnische Vermittler erschießen
Stockholm , 3. April . Polnische amtliche Kreise, so meldet

die britische Reuteragentur , haben Nachrichten erhalten , wonach sich
in mehreren Fällen , in denen Vertreter Polens Fühlungnahme mit
den Sowjets ausnahmen , Verwicklungen ergeben haben . In zwei
Fällen , die bekanntgeworden sind, wurden polnische Vertreter vor
ein GPU . - Gericht gestellt und erschossen . Die polnische Emigranten -
Regierung hat diese Meldungen der britischen und USA - Regierung
zu ihrer Information übermittelt .

Sofortige Revision »er Verfassung Portugals
Lissabon, 3 . April . Die sofortige Revision der politischen Ber »

fassung wurde in der Nationalversammlung von dem Abgeordneten
A . M . de Magelhses beantragt . Ueber den Antrag wurde am
Samstag abgestimmt . Der Führer der Staatspartei , Mimsterprädent
Salazar , hat vor kurzem selbst eine Revision der Verfassung angedeutet .

Großkundgebung der Moskauer Juden ,
Stockholm , 3 . April . Am Sonntagnachmittag fand in Moskau

eine angekündigte Großkundgebung der Juden statt . Drei Stunden
lang wechselten sich Vertreter der Juden in Reden und Ansprachen
in russischer und jiddischer Sprache ab . Im Mittelpunkt stand die
jiddisch gehaltene Rede des Moskauer Rabbiners Schlipper .

Er erflehte die Gnade und Hilfe Gottes , der auch Moische
(Moses ) nicht im Stich gelassen hätte , aus die Kämpfer der bolsche -
wistischen Armee herab , „in deren Reihen die Söhne des hebräischen
Volkes Schulter an Schulter mit den Bolschewisten kämpften .*

Zur Bekräftigung einer prahlerischen Aufzählung „sowjetischer
Helden " jüdischer Nationalität sprachen der zweifache Ordensträger
Goldberg und anschließend der „Held der Sowjetunion "

, Wainstein ,
von Kampftaten der jüdischen Krieger .

Ein Deputierter im Obersten Rat der Sowjetunion in der jü -
tuschen Republik Beribischan begeisterte sich in seiner Rede an der
Fähigkeit seiner „Brider und Schwester " . In unerschütterlichem
Redesturm wurden die Juden der ganzen Welt aufgefordert , für
die Vernichtung der bürgerlichen Welt alle Kräfte herzugeben . Von
einem jüdischen Dichter wurden Grüße der USA .-Juden den Sow -
jetjuden überbracht . Alle Reden klangen in „Josef Stalin soll
leiben " aus .
Deutsche Kriegsgesangene verteilen Flugblätter in den USA

Genf , 3 . April . Deutsche Kriegsgefangene , die in einer Lastkraft -
Wagenkolonne durch Tishomingo in Oklahoma transportiert wurden ,
warfen , wie „Times " meldet , primitiv gedruckte in schlechtem Eng -
lisch abgefaßte Flugblätter ab . Der Text lautet folgendermaßen :
„Amerikanisches Volk, habt Ihr diesen Krieg gewollt ? Wollt Ihr
euer Leben für das Judentum und das Kapital opfern ? Eure
Männer , Väter , Brüder , Söhne und Verlobte fallen jetzt und wissen
nicht wofür . Deutschland wird siegen. Hitlers Weltanschauung wird
kommen !"

Die am 12. März durchgeführte HauSsammlung zun, 7. und letzte»
Opfersonntag des Kriegswinterhilsswerks 1943/44 erbrachte das HSchst -
ergebnis aller Opsersonntage . Es beträgt nach vortitusigen Feststellungen
64 740 672,70 Reichsmarl . Bei der gleichen Sammlung des Borjahre ?
wurden 57 374 730,68 Reichsmark aufgebracht .

Dir tt -Sturmbrigade Wallonien , die an der Durchbruchsschlacht von
Tscherkassy hervorragend beteiligt war , ist am Samstag auf Sonder -
Urlaub in der Heimat eingetrosscn . Die Bevölkerung begrüßte die
Qstsront - Soldatcn auf das herzlichste.

Der Streik der Lehrlinge in den englischen Schiffswerften
und Maschinenfabriken hat sich stark ausgedehnt . Insgesamt Handel« et
sich um 26 000 Streikende . Zu den Streiks in den Kohlengruben von
Süd - und West -Borkshire berichtet „Dailh Telegraph ", daft inzwischen
75 v . H. aller Gruben stillagen . 95 000 Mann hätten die Arbeit nieder -
gelegt .

Sichenlaubträger Oberst Johann Kümmel , wegen seiner Tapferkeit
bei den Kämpfen um das Fort Capiiiuo „der Löwe von lkapuzzo "
genannt , ist an der faditalientschen Front tödlich verunglückt .

Der fran -Slische Botsckmster in Ber » , Admiral B a r d , ist in Bern
an einem Herzleiden gestorben .

« erlag und Druck: Badische Presse . Greil,mark - Druckeret und Berlaa
GmbH . Verla,sletter : Arthur Petsch . Hauptschristletter : Dr . Carl Caspar

Speckner in Karlsruhe .
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IAUS KARLSRUHE ]/Eine turnerische Großveranstaltung für Soldaten

„ Die Jöc ( äiCt ia nicht zu
"

„ Es ist fast Gl viel für einen ", meinten wohl die Na « >aril ,

wenn sie dem alte » Herrn auf der Straße begegneten , der / mmj

noch aufrecht , aberViit schlohweißem Haar und versonnen
an ihnen vorüberschMt . Sie wußten , daß ihn vor einigik Wlgen
die Nachritt vom Heldentod seines Sohnes erreicht hatw . Oid sie

daß es dtzr le^te gewesen wai ^ kdchden^ me beiden

ren , kurz voHÄriegsdusbruch bO^ inem WUunaMrsuch
i der Fröhlichkeit sommerliche » Ferie»^ ra«ks — den

Wellen gesunden '^ atten . Nun OlkrWwieMltern wieder

der alte Mannend seine Fra ^ He man manchmal

wußten
an deren , j
— mit !
Tod in^dl
ganz aOtfn
init einer Handarbeit hinter Jkem BlunuBsenVer

'
Heu sah.

?e « fch der Bater selbst
?s ihn diese neue , hörteste

hte er detf Mutter zu Hause ,
war : /sie auszurichten und

Und : „Es ist zu viel für ei
im ersten bitteren Schmerz gestö !
Trauerbotschaft traf ; aber dann g<
gedachte der Aufgabe , die ihm v ,
sie zu trösten . .

Am Abend , als zu ihnes ^ beiden die Mifomenrng ins Zimnier

trat , nahm er die Frau , Jie ein Leben I <wk Glück und Leid mit

ihm geteilt hatte , an J/K Hand und geleitet ? Uie behutsam in die

stille Ecke unter der ^ reselampe . Aus dem Büch^ schrank holte er ,

seit Jahrzehnten > nt Mann der Techiiik^ zwar ^ Öngenieur und

Brückenbauer , ir^ Dieser Stunde einen Band Gedicht Daraus las

er vor : Verse .--mm den Müttern , ihren Schmerzen und^ Wligkeiten ,
— tiefe W #*fe, die aus dem Born großer und leidgeprüft !«^ Herzen

strömten ^ .'
>,

Er .Oürte , wie sich der Gram der gebeugten Frau an sekner

Seite/sn linden Tränen löste , und während er , wie in den Tagen

junakn Glücks , zärtlich den Arm um ihre Schulter legte , schloß er

mi< einem Wort von Ina Seidel :

. „Weinet nicht !
'

Die Tür fällt ja nicht zu.
Hinter ihr ist für uns alle Ruh ^ ^

Lichtbildervorträge von Dr. Otto Hillen
Mit den beiden Lichtbildervorträgen am Samstag - und Sonn -

tagnachmittag schloß Dr . Otto Gillen seine diesjährigen kunst-

historischen Vorträge im Künstlerhaus . Am Samstagnachmittag

behandelte Gillen eingehend den „Malerpoeten Hans Thyma "
, der

hier in unserer Stadt lebte und von dem aus Gillen geschickt

zu seinem zweiten Vortrag , der keinerlei kunsthistorischen Charakter

trug , sondern rein stimmungsmäßig aufgebaut war , überleitete .

Dieser zweiteSonntagnachmittag war betitelt : „Die deutscheLandschaft

in Bild und Wort " . Nach einer kurzen Einleitung , in der Gillen

die Entwicklung in der Landschaftsmalerei im Mittelalter aufzeigte ,

brachte er Landschaftsbilder in schönen farbigen Aufnahmen nach

den Jahreszeiten , Tageszeiten , Gebirge , Meer und Wiese geordnet
und gab nur jeweils kurz an , von wem und in welcher Zeit die

einzelnen Bilder entstanden waren . Vor allem der Meister der

Landschaftsmalerei , Caspar David Friedrich , doch auch Runge ,

Thoma , Volkmann , van Gogh und Stifter hatten hier Bedeutendes

zu sagen . Die stimmungsvollen Bilder ergänzten die ebenso stim -

mungsvolley lyrischen Gedichte von Dr . Gillen selbst , die von

Gertrud Günther (Karlsruhe ) wirkungsvoll vorgetragen wurden .
G .W .

Die vom städtischen Sportamt in Zusammenarbeit des NS .-

Reichsbundes für Leibesübungen und der Turnvereine am Sonntag -

nachmittag im großen Saale der städtischen Festhalle veranstaltete

turnerische Leistungsschau hatte sich eines außerordentlich starken

Besuches zu erfreuen . An der Spitze der Soldaten , zu deren Freude

und Ausspannung bis Sache veranstaltet wurde , war auch der stell -

vertretende Wehrmachtkommandant General H o ß s e l d erschienen,

ferner als Vertreter der Stadtverwaltung Oberbürgermeister Dr .

H ü s s y , der nach einem eindrucksvollen Bühnenbild , in dem junge

TurneriiMn zwischen rhythmischen Tanzbewegungen und Gesängen

den jungen Morgen begrüßten , den erschienenen Ehrengästen und

insbesondere den
'
Angehörigen der Wehrmacht einen herzlichen Will -^

kommgruß entbot . Zugleich sprach er den Turnvereinen Dank

Anerkennung dafür aus , daß sie sich bereit erklärt haben , upferen

Soldaten einige Stunden der Erholung zu bieten , eine E»ksoluna,

von der er hoffe, daß diese auch eine schöne Erinneru ^ Y für die

Soldaten an ihren Aufenthalt in der Stadt Karlsruh ? sein möge.

Im Anschluß an die Ansprache des Oberbürgermeisters wickelten

sich pausenlos turnerische und gymnastische VoMhrungen ab , die

den erneuten Beweis lieferten von der vielseitigen und gutorganisier -

ten Arbeit der Karlsruher Turnvereine aul/vem Gebiet der körper -

lichen und geistigen Ertüchtigung nnsererLsngend , wie auch von dem

gesundheitlichen Wert des Turnens für >«lie Altersklassen . Den Muster-

gültigen Anfang des reichhaltigen Programms der einzelnen Dar -

bietungen bildete das frohe Tummejj »^ er 3—5jährigen Dreikäsehochs,
die aus einem lustigen Gewimmel heraus über niedrige Bänke

rutschten und hüpften , daß . eS' eine helle Freude war . Der plan¬

mäßige Ausbau in Gymnastik und Turnen kam wirkungsvoll zur

Geltung durch die weNeren Vorführungen der verschiedenen Alters -

klassen durch Ueh»Ngen an der Langbank , das Spangen am Kasten ,
die FreiüknipgSn der Knaben und Mädchen , das Gemeinschafts -

turnen aji»- Barren und am Reck , ausgeführt von Turnerinnen und

Frei ^ mgen der Altersturner und die mit besonderem Beifall aus -

zeichneten schwierigen Hebungen der Turner am Reck und Barren ,
e Sprünge am hohen Pferd und die von jungen Turnern gestellten

Pyramiden . Besonders schön waren u. a . die Freiübungen junger
Turnerinnen in einheitlicher Kleidung in blau und weiß , wobei

neben dem reizvollen Bühnenbild auch die erakte Arbeit ebenso wohl -

verdiente Anerkennung fand wie die graziösen und dabei recht kraft -

vollen Leistungen der Turnerinnen am Barren und am Pferd . Die

Bedeutung des Turnens im Dienste der Gesunderhaltung aller Volks -

schichten hätte nicht besser demonstriert werden können als durch

dieses Schauturnen , das alle Zuschauer begeisterte.

Nach einem besonders reizvollen Schlußbild und einer Ansprache
des Sportkreisführers Bender fand die Veranstaltung ihren Ab-

schluß durch das Treuegelöbnis für den Führer und den Gesang der

Nationallieder . K . B .

Kuvx notiert - schnell gelesen

Voranzeigen
vadisches SwatStfteater . Im Großen £

Miete die Operette ..Wiener Blut ". — 3)
stellung für die Hitlerjugend mit „Satte '

auS heute 18 116t außer
lorgen 18 Uhr « eschl . Vor -

Auszeichnbng . Obergefreiter Otto Kern , Khe.-Daxkanden , Turner -

straße 16, erhielt das Eiserne Kreuz l . Kl.
Fischverteilung . Das Städt . Ernährungsamt macht darauf auf -

merksam , daß die „Nordsee ", Kaiserstraße 133, ausnahmsweise auch

am Mittwoch - N a ch m it t a g Fische verteilt .
Richard - Strauh -Konzert . Die Städt . Dtusikschule der Landes -

Hauptstadt Karlsruhe veranstaltet in Verbindung mit der Kreis -

musikerschaft Karlsruhe der Reichsmusikkammer anläßlich des 80 .

Geburtstages von Richard Strauß im Juni ein festliches Konzert
mit Werken des Meisters . Zur Aufführung gelangen Teile der

Klaviersonate in H - Moll , die Es -Dur - Violinsonate und das Klavier -

qnartett in E - Moll . Weiterhin enthält die Vortragsfolge Lieder

und Gesänge , darunter die Schlußszene aus „Guntram " . Ausfüh -

rende sind Lehrkräfte der Städt . Musikschule und Mitglieder der

Reichsmusikkammer . Als Gast wurde Werner Schupp (Tenor ) vom

Bad . Staatstheater gewonnen . Die künstlerische Gesamtleitung

liegt in Händen von Richard Slevogt .

gunve Mädchen werden Zungstabskelferinnen
Im Wehrkreis V ( Würtemberg , Baden und Elsaß > werden Mädchen

im Alter von 17—21 Jahren als Jungstabshelferinnen sür die

Dienststellen des Heeres eingestellt . Diese werden als Bürogehilfinnen
im nächstgelegenen Garnisonsort , damit sie möglichst zu Hause wohnen
können , oder auf Wunsch auch außerhalb des Wehrkiei 'es V (Elsaß ,

Protektorat Böhmen und Mähren ) beschäftigt. Sie sind Angestellte
des Heeres und tragen keine Uniform . Mädchen , die von der Schule ,
vom Arbeitsdienst oder aus der kaufmännischen Lehre entlassen
werden und denen es an der entsprechenden Vorbildung fehlt , werden

unter Weitergewährung der monatlichen Vergütung in besonderen

Jungstabshelferinnenschulen in Kurzschrift und Maschinenschreiben

ausgebildet .
Stabshelferinnen im Alter von 21 —45 Jahren werden nach wie

vor zur Verwendung in den besetzten Gebieten eingestellt.

Anfragen sind an die Wehrkreisverwaltung V, Stutgart , Uhland -

straße S, zu richten .

Der Sinn der Sprechstunde / Seift tem Arzt bei »er Erfüllung
fetner schweren Pflicht

Der Tageslauf eines Arztes hat keinen Ansang und kein Ende .
Mit einer bestimmten Stundenzahl kommt man hier nicht aus , denn

die Arbeit beginnt nicht er , sondern die Not der erkrankten Volks -

genossen , die Hilfe suchen. Krankheiten , Unfälle richten sich nicht

nach der Uhr ; Kinder kommen am Tage und in der Nacht zur Welt ,
und Sterbende können nicht warten , bis der Arzt Zeit für sie hat .

Jeder Telephonanruf wirft die sorgsam ausgestellte Tagesplanung
um , holt ihn aus dem Bett oder aus dem Konzert , läßt ihn eine

wichtige Behandlung unterbrechen oder das Mittagsmahl vorzeitig
beenden . ^ j ? ■ <

So befindet sich der Arzt in einem ständigen , fast erfolglosen

Kampf mit der Zeit , und daher muß er wenigstens für eine Spanne
des Tages eine Planung aufstellen können , in der die Zeit ungefähr

gemeistert werden kann . Das aber ist die S p r e ch st u n d .e . Auch

hier schrillt das Telephon oft ohne Unterbrechung , weil viele Pa -

tienten glauben , daß sie gerade zur Rett der Sprechstunde den Arzt

am bequemsten erreichen können . Dl^ fragt ^ einer an , wenn eigentlich

Sprechstunde sei, dort will jemand wissen̂ ob das Rezept erneuert

werden kann , oder ob man in d§tf" Sprechstunde lange warten müsse.

Hunderterlei Fragen , die nicht nötig wären , die aber den ruhigen

Ablauf der Sprechstunde stören .
Daher merke sich jeder : Die Sprech st unde ist sür die

Behandlung der -Kranken da . Und zwar der gehfähigen
Kranken . Pünktlichkeit ist auch hier mehr als eine Höflichkeit , die

früher nur Königen gut anstand . Denn jeder verspätete Patient
raubt dem Schwerkranken manche kostbare Minute . Meist ist die

festgesetzte Zeit der Sprechstunde weit überschritten , wenn der letzte

Besucher endlich geht und der Arzt zum zweiten Teil seines Tage -

Werkes, dem Besuch bei den bettlägerigen Kranken übergehen kann .

Diese Besuchsfahrten sind gegenüber dem Frieden aufs drei - bis

vierfache gestiegen . Dazu kommt der Kampf mit der Dunkelheit ,
mit den schlechten Wegen und schließlich auch mit der Benzin -

knappheit .
Dies genügt , um nachzuweisen , wie schwer der Beruf des ArzteS

ist, und daß deshalb die Patienteki immer wieder ermahnt werden

müssen , durch ein sinnvolles Verhalten dem Arzt die Erfüllung seiner

obersten Berufspflicht leicht zu machen: dem Kranken zu helfen ,
wo und wann immer er kann.

Am Ende steht der deutsche Sieg !
Weitere öffentliche Versammlungen in Karlsruhe : 5 . April , 20

Uhr , Durlach I—IV , „Festhalle Durlach " (Redner Ritterkreuzträger

Major Stein ) , 5. April , 20 Uhr, Karlsr .-Mitte I , „ Schremppsaal 3"

(Kreisredner Pros . Sachs ).

Gin sesäftrlicher Heiratsschwindler
Wenn nicht Liebe blind machen würde , so hätte Elise Z . eigentlich

merken müssen , daß ihr Freund auf dem Photo , das er ihr zeigte ,

zwar eine Fliegeroffiziersmütze trug , daß der Anzug aber , soweit

er auf dem Brustbild sichtbar war , ein ganz normaler Zivilanzug

war . Wahrscheinlich hätte er aber auch dafür eine Ausrede gewußt .

Denn im Reden war er gewandt . Und so war Elise Z . überzeugt ,
das Herz eines flotten Fliegeroffiziers gewonnen zu haben . Und

weil er allerlei vielsagende Bemerkungen über neue „Versuche" fallen

ließ , die er durchführe / so meinte auch sie , einiges dazu sagen zu

müssen . Elise wußte ja manches durch ihre Arbeit in einem

Rüstungsbetrieb .
Die Sache kam heraus , als der falsche „Fliegeroffizier

" wegen

Heiratsschwindels verhaftet wurde . Bei der Durchsuchung fanden

sich Elises Berichte säuberlich in einem Notizbuch verzeichnet.

Die Anklage gegen Elise Z . lautete auf Verrat militärischer

Geheimnisse . Das Mädchen beteuerte unter Tränen , sie habe sich

ganz bestimmt nichts Schlimmes gedacht. Jedoch konnte sie diese

Beteuerung nicht vor einer schweren Freiheitsstrafe schützen — die

sie zu Reiht verdient hatte — , denn mit ihren unbedachten Aeuße -

rungen hätte sie das Leben unserer Soldaten gefährden können .

Darum schweig! Leichtsinn kann Dich und Dein Volk gefährden !

Rotizen ans Durlach
In der General - Versammlung der Volksbank

Durlach streifte der Vorsitzende des Aussichtsrats , Urban Schur -

Hammer , die politischen und militärischen Geschehen des ver-

gangenen Jahres , um dann all derer zu gedenken, die in diesem

größten Freiheitskampf des deutschen Volkes ihr Leben Hingaben ,

deren Heldentod aber für Alle Verpflichtung zum höchsten Einsatz be -

deutete . Bankdirektor Richter erstattete den Rechenschaftsbericht .

Die einstimmige Entlastung und Genehmigung einer Dividende von

5 Prozent durch die anwesenden Mitglieder dürfte wohl den besten

Beweis sür das Vertrauen darstellen , das die Mitglieder der Bank -

leitung und dem Aufsichtsrat entgegenbrdigen . So wurden denn auch

die satzungsgemäß ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder Koppen -

höfer und Mall einstimmig wiederhewählt . Den Dank an die

Vorstandsmitglietier Richter und Hodapp . den Aussichtsrat
> und an die Gefolgschaft der Bank für die vorbildliche Arbeit im

abgelaufenen Geschäftsjahr brachte Oberlandesgerichtsrat Dr . C a e m-

m e r e r zum Ausdruck . Bankdirektor Richter schloß die Haupt -

Versammlung mit dem Gruß an den Führer und unsere heldenhaft

kämpfende Wehrmacht .
Was bringt der Randfunk ?

Dienst » » , 4. 4 . Reich s ^ rogramm : 7.30—7 .45 Hilm Hören und

Behalten : Prozentrechnung , rechnen mit Klammern , Machenrcchnung .

14 .15—15 .00 Allerlei von zwei bis drei . 15 .00—1K.00 Kleine Melodien .

16 .00—17.00 Ans der Welt der Oper , lf .15— 18 .30 SlnfttflliWe Run »

. weil am Nachmittag . 19 .00 - 1^ 15 Wir raten , mit Musik . 201r >—* 1.00

Operettenmelodien . 21 .00—22.00 Eine unterhaltsame stunde für Ti « .

— D e u t s chl a n d s e n d e r : 17 .15.—18 .30 Werte von Martean . Beet .

Hoven und Brahms (Polistin : Elly Reh ) . 20.15—22.00 Das große

Konzert . Ewige Musik Europas .

Roman von
Hans ErnstAgnes und Michael

Urheber -Rechtsschutz: Deutscher Roman -Verlag
69 lvorm . E . Unverricht >. Klotzsche «Bez . Dresden )

Drunten vor dem Kirchenportal wartete der Girgl , der als

zweiter Trauzeuge erschienen war .

„Ein Haufen Neugierige sind drin in der Kirch"
, erzählte er

den Ankommenden . Michael zuckte die Achseln und faßte dann

Johanna fest bei der Hand . Sie empfand es wie einen tröstlichen

Zuspruch und lächelte zag zu ihm auf . Kein hoffärtiges Gefühl

bewegte an diesem Tag ihr Herz . Nicht einen Augenblick dachte

sie daran , daß sie nun eine große Bäuerin wurde . Ihr Leben

änderte sich eigentlich nur auf dem Papier . Sie selbst wollte die

gleiche bleiben , wollte dem Herrn ihrer Liebe dienen , wie sie ihm

bisher gedient hatte , wollte ihm Kinder schenken nach Wunsch

und Begehr .
Durch eine Gasse stechender Blocke gingen sie vor bis zum Altar .

Das Postfräulein stand hinter einer Säule und starrte mit scharfem

Blick aus das Paar . Ihr Herz krümmte sich vor Neid . Nicht nur

deswegen , weil nun eine andere den Weg beschritt , den sie sich zu-

gedacht hatte , sondern weil diese andere alles andere eher war als

eine Magd .
Im Schein der vielen Kerzen sah man , wie dieses Gesicht schön

war . Vielleicht war es die innere Schönheit , die sich nun im Glück

der Stunde spiegelte .
Und dieser selige Ausdruck blieb in ihrem Gesicht auch für die

kommende Zeit . Das Gesinde auf dem Hof konnte sich nicht genug

wundern . Es war jetzt eine Bäuerin da und man merkte es kaum .

So ruhig und selbstverständlich tat sie ihre Arbeit und hatte für

niemanden ein ungutes Wort . Der alte Seehofer kam jetzt gleich

gar nicht mehr aus der Küche . Beinahe kindisch wurde der Alte .

Er ließ es nicht zu, daß sie zum Beispiel ein schweres Schaff hob .

Nein , sie solle nur achtgeben auf sich und das kommende Kind .

Und als im Garten die Kirschblüten leuchteten , da kam dieses

langersehnte Kind . Es war ein Knabe . Wahrhaftig , ein gesunder ,

prächtiger Knabe mit hellem Kraushaar , von dem er schon ein

paar Büschel auf dem Köpfchen hatte .

Den beiden da droben geht doch alles nach Wunsch, sagten die

Leute . Aber sie sagten es schon nicht mehr mit jener Gehässigkeit ,

mit der sie in der ersten Zeit Johanna bewarfen , sie nahmen

jetzt den Namen der Seehoferin schon mit mehr bäuerlichem Be¬

dacht in den Mund . Es war doch nichts mehr zu ändern . Sie war

ja nun doch fest eingefügt worden in den Kreis der dörflichen

Gemeinschaft .
Und der Bauer erst. Es war , als sei er jetzt erst zu richtigem

Leben aufgewacht . Sein Schaffen am Hos war wie ein lustvolles

Spiel , weil er jetzt erst einen Sinn hinter jedem Beginnen sah.

Sein Lachen flog hell und freudvoll auf , aber Hie verriet er jene

Stunde , da er die Magd Johanna zum ersten Male zwischen Tan

und Tag aus dem See hatte steigen sehen, wie Gott sie geschaffen.

„Jetzt ein Dirndl ", forderte er mit lachendem Mund , als der

kleine Michael zum ersten Male des Köpfchen von selber hob.

Seine Forderung klang wie ein Lied ans ewige Leben.
So zukunftsfreudig war ihm zumute , daß er des öfteren wie

ein Jungverliebter heimlich in die Küche schlich — oft mitten unter

der Arbeit —, sie von hinten umfaßte und abbusselte . O , das

Leben war doch schön .
Dieweil aber droben auf dem Seehof alles nach Gesetz und Sitte

sich wohlgeordnet vollzog , hob draußen , weit draußen an den

Grenzen des Reiches sich eine dunkle , drohende Wetterwand auf .

Niemand sah es noch und niemand glaubte es , daß der tiefe

Friede zerbrechen könnte , weil die Welt voll Haß und Neid auf

das Volk schaute, das sich aus tiefer Not erhoben hatte unter -einem

einzigen Manne .
*

Im Herbst fand endlich die Uraufführung des Volksstückes

„Der . Schmied vom Klostersee" von Ambrosius Schlegerl statt .

Das Stück hätte zweifellos Erfolg gehabt , aber der Zeitpunkt der

Aufführung stand unter einem ungüstigen Stern .
Während der Vorstellung begab es sich , daß dem einen oder

dem anderen jungen Burschen der Gestellungsbefehl ausgehändigt
wurde . Das Gewitter war im Osten losgebrochen . Wie hätte da

die nötige Stimmung noch vorhanden sein können! Es legte sich

irgendwie lähmend auf alle Gemüter und man hatte keinen rech-

ten Sinn mehr für das , was aus der Bühne gespielt wurde .
Das Postfräulein war auch nicht anwesend . Nein , sie hatte

viel zu tun in dieser Nacht . Sie kam vom Telephonapparat über -

Haupt nicht weg.
Gar mancher ging ftühzeitig heim nach seinem Hos, um sein

Kösserchen zu packen . Ach , und es war noch ein großes Abschied-

nehmen in dieser Nacht . Ueberall in den Mauernischen sah man

Pärchen stehen, und in der blankgläsernen Nacht sah man zu-

weilen ein verweintes Mädchengesicht.
Es war nicht aufzuhalten . Das Rad der Geschichte war mit

Morgen beginnen wir mit dem Abdruck unseres neuen Roman * :

SPavadies in den Binden

von Curt Hesse

riesenhaftem Schwung angetrieben worden . Ein Volk war an -

getreten , sich seine Freiheit zu erkämpfen .
Am nächsten Morgen schon, verließen an die dreißig junge

Burschen das Dorf . Sie taten es auf eine Weise, wie es immer

geschehen war , wenn das Vaterland rief . Mit Singen und jugend -

licher Begeisterung . Andere wieder warteten auf ihr Gerufen -

werden . Sie griffen den Pflug fester und rissen die Erde aus , um

neuer Frucht ein neues Bett zu bereiten .

In fiebernder Erwartung vergingen die Tage . Aber dann zer -

brach die Ungewißheit . Wie ein Fanal drangen die ersten Sieges «

botschaften ins Land .
Auf dem Seehof traf noch eine flüchtige Karte von Peter ein .

Er hatte noch in Mittenwald geschrieben vor dem Ausrücken . Aber

dann wußte man nichts mehr von ihm bis zu dem Tag , da man

von seinem Heldentod erfuhr .
Er wkr als einer der ersten seiner Kompanie kurz nach dem

Grenzüberschreiten in Polen gefallen . Sein Kompanieführer rühmte

in schlichten soldatischen Worten sein heldenhaftes Sterben .
Er war nie ein Mann gewesen, dieser Peter . Mit der Liebe

war er auf abtrünnige Wege geraten , er hatte geweint am Grabe

der Agnes , daß der Vater sich statt seiner schämen mutzte . Aber

— er hatte zu sterben gewußt . Ueber seinem Opsertod stand das

Siegel der Unsterblichkeit .
Der alte Seehofer weinte nicht um diesen Sohn . Aber er

schloß ihn noch mehr in sein Herz , als er es zu Lebzeiten getan .

Unfc seine Gedanken glitten von dem jungen Helden herüber zu
dem kleinsten Seehofer . Hier sah er die Brücke — das Glied in

der Kette . . .
Michael Steiner aber tat wortlos , was der Krieg ihm als

Uebermaß an Arbeit auferlegt hatte . Und wartete auf den Ruf .

Er hatte Johanna längst daraus vorbereitet .
Er wußte , es würde der Tag kommen, da er Sense und Pslug

aus den .Händen legen mußte , um Soldat zu sein, - wie Peter es

gewesen . Dieses Wissen aber war von keiner Sorge bedrückt, denn

er wußte sein innges , starkes W" ib daheim die voller Vertrauen

war in das Schicksal und wußte , daß seine Söhne einst ein be-

freites Reich begrüßen konnten .
Ende



Seite 4. Rummer 79 Nadische presse Montag , den 3. April 1944

Baden und Elsaß
Kein Grund zu Pessimismus '

9Int Sonntag sprach Gauleiter Robert Wagner zu den PolitischenLeitern des Kreises Weißenburg , denen er eine erschöpfende
ueberftcht über die Entwicklung der militärischen Lage im letztenhalben Jahr gab . Es sei, so führte der Gauleiter dann weiter aus ,durchaus unangebracht , die Entwicklung der Dinge pessimistisch zubetrachten , da es unserem Feind im Osten nicht gelungen sei , V̂or -
teile zu erzielen , die seinen ungeheuren blutigen Verlusten ent -
sprächen . Nach wie vor bestimmten wir im Osten das Gesetz des
Handelns , und trotz gelegentlicher seelischer Belastungen , die die
Heimat zu tragen habe , müsse sie der Zukunft mit Vertrauen ent -
gegensehen und -dürfe gch darauf verlassen , dag d °r Rationalsozia -
lismus den Kampf bis zum siegreichen Ende durchstehen werde .

Neuer badischer Ritterkrem 'rä »er
Der Aührer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an

Oberst Hans Kissel , Kommandeur eines württembergisck - badisckien
Grenadi ?r - Regiments , geboren am 19 . Februar 1897 in Mannheimals Sohn des Kaufmanns K .

De" Wekrkreisbe 'ehisbaber 4« Aabre Soldat
Der Befehlshaber im Wehrkreis V und ' im Elsaß . General der

Panzertruppe Veiel , kann am 4 . Slnril - 1944 sein 4? *ähriies
Soldatenjubiläum begehen . General Veiel begann seine militärische
Laufbahn als Fahnenjunker beim Ulanenregiment König Karl
( 1. Württ . ) Nr . 19 , dem er bis zum Weltkrieg angehörte . Von 1914
bis 1918 zeichnete er sich als Rittmeister bei einem württembergilchen
Reserve - Dragoner -Regiment im Rahmen der 26 . R .D in zahlreichen
Schlachten aus . In der Nachkriegszeit bekleidete er verschiedene
Dienststellen und nahm u . a . am Einmarsch in Oesterreich und an
der Beseknng Böhmens teil . Der zweite Weltkriea stellte General
Veiel als Kommandeur einer Panzerdivision bzw. eines Panz >>rkorps
vor neue schwere Aufgaben . Seit dem 1. Se ^ ti-mber . 194? ist Mineral
Veiel , der bereits im Juni 1941 mit dem Ritter ^r-uz des Eikernen
Kreines ausgezeichnet wurde , Befehlshaber im Wehrkreis V und
im Elsaß .

S'm End«» ft-bt der deutle !
Weitere öffentliche Versammlung n , zu denen die ge-

samte Bevölkerung eingeladen ist , werden abgehalten :
Am 4 . April , 20 Uhr , in Bretten , in den Capitol -Lichtspielen

{Redner : Ritterkreuzträger Major Stein ) , am 4 . April , 29 Uhr ,in Rinklingen , im „Adler "
( Redner : Kreishauptamtsleiter

W e i n b r e ch t) , am 4 . April , 29 Uhr , in Ruit , in der , .Rose"
(Redner : Ortsgruppenleiter Frey , Karlsr .) und am 5. Avril . in >
Ettlingen , in der Stadtballe (Reichsredner Albert Roth ,
Liedolsheim ).

\
" •
Weinheim : Am Freitag siel ein älterer Mann in der Nähe deZ

Schlachthofes in die W ^ chmtz . Auf seine Hilferufe wurde er von
Anwohnern aus dem Wasser gezogen und im Sanitätswagen in
seine Wohnung nach Viernheim verbracht . (fch )

Saarwerden (bei Zabern ) : Zwei Knaben, die in Begleitung ihrer
Mutter im Wald Reisig auflasen , fanden eine gefüllte Fleisch ? . Auf
das Geheiß seiner Mutter warf der achtjährige Luzian Weidmann
die Flasche weg , die am Boden zersprang , wobei eine hohe St *ch-
flamme empor schlug und der weithernmspritzende Inhalt die Kin -
der erfaßte . Frau Weidmann riß geistesgegenwärtig den Kindern
die Kleider vom Leibe, so daß diese und sie selbst glücklicherweise
nur leichte Brandwunden davontrugen .

Pokalspiele in Baden
Set erste April - Sonntag stand im badischen Fußball im Zeichen des

Tschammervokals . Mit Ausnahme des MR . Mannheim und VfB . Miibl -
bürg waren an der 1. Zwischenrunde alle Mannschaften der Ganklcisse
beteiligt . Ueberraschnngen gab es eigentlich nur in Miitelbaden . woder >fV . Tarlanden mir 0 :2 gegen den » V . Forchb ^im verlor und die
K « G . Karlsruhe mit dem gleichen Ergebnis beim BfR . Durlach einging .Im Rastatter Lokaltreffen be &«M»M " sich br i* G . mit 10 :0 über die
ö @., während der Pforchcimer „ Schlager " Germania — « IS. Pforzheimvon den Gästen nur mit 1 :0 gewonnen wurde . In Südbaden warenSC . ^ reibnra und die Luftwaffe unter den Siegern des Tages ,wabrend es in Norbbadcn u . a . cincn 3 :0 (2 :0) - Sieg des SV . Waldvofüber Heidelbergs Meister Union gab .

Ergebnisse der erste » Zwischenrunde :
Karlsruher »FB . — Slidstcrn Karlsruhe 6 : 0 : FV . DarlaiMn — S? E .Dorchheim 0 :2 : PsR . Durlach — Phönir/Gcrmania 2 :0 : <Zttlina "n geg .Rüppurr 2 :3 : Kröningen — Poli -pi 5 :3 : Bad - n -Baden — Mnagcn -

stürm 4 :1 : FC . « asiatt — SK . ff Rastatt 10 :0 : R -ureut — Frankonia3 : 4 : Union Heidelberg — SV . Waldbor 0 : 3 : JVV . Weinbeim — SC .Käscrtal 0 :6 : ,̂ V . Schwetzingen — VfL . Neckarau 1 :Z : Kurpsal , Neckarau
geg . VfTnR . Feudenheim 1 :7 : Germania Brötzingen — 1 . SC . Vsorz -
veim 0 : 1 ; Ellmendingen — PsR . Pforzheim a1i ° aef : Fl ? . Rb - in -
f " ld "N — LSV . Fr >*ibiira 3 :4 : FB . Lörrach — Fr "ik>nra »r SC . 6 *3 :SvVga . Wiehre — Kickers Sreiburg 4 :5 nach Verl . : SV . Emmendingen
geg . SC . Freiburg 3 :4.

Xarlsruksr ?uSdc »!lvsrsin — Südsfern 6 :0
In diesem ersten Poraltr "fsen konnte der KFV . durch einen über -

zeugenb - n Sieg sich die weitere Teilnahme an den flätiivfm sichern .Der Erfolg der Schwar ' rot ^n stützte sich auf eine sehr gute Svi " lw ' ise,angefangen vom Torwächter bis - um Sturm , wobei sich die S *rnft°frendiak it eines Witzorck und WillimowsN besonders b - rvortat . Aber
auch Südstern bat trotz der Ni - berlaa - in f^in ^r Z >>i "l« >' ise ant gefallen .Unang ^n - bm berührte nnr das Spi ' l d "s P - rt -' idio -' rz Taferner . der
dadurch feiner Mannschaft w -br schadete als nnNt ^. Bei einem durchweg
offenen S «iel ging der KFB . durch eine blanke von V "ck. die von
Witznrek eingesendet wurde , - ur ssthruna jji - r . Der al -»-«' » ^ vi ^l - r
erbebte nach einem schönen Turchl " » ? ans 2 *0 in der 16 . Minute und
nach weiteren 4 Minuten konnte ? >k>bruna ein - schöne £ct "inn '>b » von
w -rf an BUtzoref der ans 3 *0 .Iwi barnuffota -nb "
Elkmet -*r , von ^ lllimo ^ sN N" b ? î ai **r a "sch" ss7» . erh ^^ ten bi " ? or >abl
auf 5 :0 . 55n b " r ittHt -n ftftlft » siel nur ein ?*or . nnb ?war konnte? ><' aier ans Vorlage von Wenning in b "r 3N. Minute bas 6 *0 erziele,, .?>b "r e» ,ch die Gäste waren mes>r <il * - einmal d ' fefi thr »n g ^fnbrli -̂ ^nRJitt -T.ft 'it ' i' er in d' " Lage ^ orf ^ i^b ^nH verseht wölben n (i- r die
o " t » Abwesirt ^ tio ' it von ^ iino ^r »nd nicht zuletzt auch Schugpech ver -
hinderte den verdienten Ehrentreffcr .

8V . Göppingen wiirttemberq ' scher Meis ' er
Alle Meift - rf 'f' af*s ,-offniinn (>n der Stnttaarter Kick ' rs wurden am

Sonntag aus der .̂ nff "nbant <*n -' r ? chlotwi ' se - » standen . mit
einer überaus star ^ n Mannschaft k»i>' l -*nd . in b "r u . a . Conen . Botf - lT ,Pittbl . M »r « n >>b ?krev stauben , blieben bi - 3 >-*<ers mit 2 :3 1l *0) a "« ^
bie aro >?art >a käm ^kenv - n Znffenbaus ' ner ank^ der streck " , womit aleich-
' ej^ig ^>i - Meisterscha « an b ' n erst im vergangenen H" tftft ! ur Gan -
klaNe au ' " estieg ?n °>, Mö ^ ingen stel . bess' n 26 *' N " innNe von den
Kickers (3-vil ) nl ^-t ii&ertrotf - rt n' - r b - n konnten , «nnrtt ' mbergs Ver »
treter in d - r deutschen ^ i^ ^ ^ lmeisterschaft heißt also weder Kickers
noch VfB . , sonder » SV . Göppingen .

Kaiserslautern muS obs *e !qen
Im einzigen Westmark - Meisterschaftstresfen stegtc die TSG . Merlen¬

bach mit 5 :3 (1 :2) Toren über d ' n 1 . FE . Kaiserslautern und dürfte
sich mit ibreu 16 Punkte « h ^n V ' rbleib in der c«au ' lalse gesichert baben .^ ür dl " » antringer daqegen bedeutet diese Niederlage d ^n Abstieg ^
dt " Preisklasse , d un nur ein Sieg hätte dem traditionsreichen PfälzerKlub noch eine Chance gelassen .

ElsSssisshe Fu3ba ! l- Probe
An den Oftertagen stehe» den elsäffischen Fuszballsrennden die beiden

Gau -B raleichskämpse mit d m Mosellaud bevor . Zur Ermittlung einer
schlagkräftigen Ganmannschaft fand nun unter Leitung von SportlehrerM Icher ein kurzer Lehrgang mit etwa 30 Svielern statt , der mit einem
Uebnnasspicl am Sonntag in Kolmar beendet wurde . Aus der einen
Seite stand die durch Eberle (Rüningen ) und Brem (SB . Strasburg )
ergänzte Meisterelf des FC . Mülhausen , auf der anderen der Rest . Tas
flotte Spiel endete mit 4 :2 (2 : 1) zugunsten des FEM . Nationalspieler

August K l i n a l e r hatte wieder die Schubstiefel an und schoß allein
drei von den vier Treffern .

Ha ! len - Kam |>fspiele der HJ . in Prag
Baden im Ringen führend

Einen breiten Raum nahmen bei den 6. HJ .-Hallcnkampfspielen in
Prag die deutschen Jugendmeisterschaften im Ringen ein . an denen
114 Jungen beteiligt waren . Zur Ermittluna der Sieger waren rund
300 Kämpfe notwendig , von denen mehr als 200 mit Schultcrstege «endeten . Die Leistungen standen etwa auf gleich **? Stuf ? wie im Bor »
iahr , in den mittleren Klassen konnte sogar eine B rbesserung festgestelltwerden . In der Gebietswertung schnitt das Webt t Baden - Elsaßam besten ab . obwohl es nur den Sieger im Bantamgewicht mit See »
burger st llen konnte . Tie Ergebnisse :

Deutsche Augendmeifterschniten im Ringen : Fliegen : l . Haller
(Württemberg ) 4 Sicae : 2 . Ebret (Baden -Elsaß ) 3 S . — Bantam :
l . Seeburgre (Badeu - Elsaß ) 5 Siege — Feder : l . Panne (Westfalen -
Süd > 7 Siege . — Leicht : 1 . Bhkol (Westsalen -Süd ) 6 Sieg «. —
Weiter : 1 . Stehle (Württemberg ) 6 Siege . — Mittel : 1. Merl «
(Ruhr ) 4 Siege : 2 . Stcbert (Bad ' ii - Elsab ) 4 3 . — S a l b s ch w e r :
1. Rose (Thür .) 4 Siege . — S ch w e r : 1 . Glinkowski (Rnbr ) 5 Stegs .

Gcliietswcrtnng : I . Baden - Elsast 21 P . : 2 . Hochland 21 P . Z3 . Thüringen 16 P . : 4 . Rnhr -Niederrhein IS P . : S . Württemberg 15 P . z6 .» Sachsen 13 Punkte .
> Guter Schw ' -nmsr No - hwuchs

Dle gestern im Karlsruher Vierordtbad durchgeführten Prüfungs »
kämpfe der badifch - elsässisch-*» Jugend erbrachte zum Teil sehr gute .
Zeiten . Tie lahlreichen Zuschauer verfolgten die Kämpfe mit großem
Interesse . Tic einzelnen Kämpfe brachten nachstehende Ergebnisse :

200 Meter Brust H.T : 1 . Durion «Bann 109) 2 :58,8 : *2. LiebiZ
(Bann 746) 3 :06 : 3. Settel (Bann 109) 6 :06 .3 . — 100 Meter Kraul
DJ . : 1 . Eftnet (Bann 746) 1 : 17,3 : 2 . Wölsel (Bann 110) 1 : 18,5 :
3 . Bueß , Bann 172> 1 *21 .5>. — 100 Meter Rücken MB . : 1 . Lieb
lBann 109) 1 *28 .6 : 2 . Rhen . (Bann 172) 1 :29 .8 : 3. Haug (Bann 114)
1 :33. — 100 Meter Brust ? M . : 1 . Heilmann (Bann 110) 1 :41 : 2 . Kir »
ner lBann 113) 1 :44 .4 : 3 . Scherberger (Bann 1131 1 :49 .3 . — 200 Meter
Kr ^ul H? . : 1 . Gantert (Bann 110) 2 : 41 : 2. Wursthorn (Bann 109»
2 :45 : 3 . Clav (Bann 746 ) Z :45 .6 . — 200 Meter Brust MB . : 1 . Gisela
Woelfel (Bann 110 ) 3 :21 : 2. Schoesfel (Bann 738) 3 :26,3 : .3. Rand «
eck- r (Bann 738) 3 *28,5 : 4 . Karrer (Bann 73A 3 :30 . — 100 Meter
Rücken HJ . : 1 . Kiebne (Bann 172) 1 :2? 2 * 2 . Dannecker (Bann 114)
1 *22 .3 : 3. Früh (Bann 74S> 1 *2« 8 . — 100 Meter Brust DJ : 1 . Zelle »
(Bann 113) 1 :34 .2 : 2. Santer cBann 114) 1 :36 : 3 . Horch (Bann 113)
1 :37 .8 . — 100 Meter Kraul MB . : 1 . Margot Lieb (Bann 109) 1 : 19,8 :
2 . Christiane Erhard (Bann 7461 1 :19 .9 : 3 . Haug (Bann 114) 1 :21 .4 ,— 100 Meter R '*' ck-*n 1. Edith ~ - f - ' «»an » 109) 1 :50,2 : 2 . Wal »
traut Feindt (Bann 114 ) 1 *54 .1 . — 100 M ' ter Brust 6X : 1 . Dnrian
(Bann 109) 1 *19 .0 * 9 . S - it "l (Wntn 109) 1 *21 * 3. Liebis (Bann 746)
1 :23 .3 . — 100 Meter Brust MB . : 1 . Woelsel (Bann 110) 1 :33,8 ;2 . Randecker (Bann 738) 1 :34 .5 : 3 . Helmert (Bann 110) 1 :36 .3. —
100 Meter Kraul HJ . : 1 . Gantert (Bann 110) 1 :08 .5 : 2 . Wursthorn
(« autt 109) 1 *19 .2 : 3 . Clad (Bann 746 ) 1 :12 .4 . — 100 Meter Rücken
DJ . : 1 . ^ chüßler (Bann 110) 1 :36.1 : 2 . Zeller (Bann 113) 1 : 45 :
3 . Klatt ' Bann 113) i *<i8 .7 — mo Meter Kraul IM . : 1 . Fels
Wann 1 «^ 1 -15 : *2 . Rii " le (Bann 1 " N 1 *̂ " .4 : 3 . Ben « (Bann 109)
2 : 00 : 4 . c?ck «Bann 110) 2 :02. — 400 Meter Kraul HJ . : 1 . Obnenstettcr
(Bann 7461 6 *N2 * 2 . Gantert (Bann 110) 6 :09 : 3 . Clad (Bann 746)
6 :31,2 : 4 . Wiest (Bann 746 ) 6 : 47.

Sportneu ;gke :ten in KUrze
Das erste Straßen -Radrennen in Berlin führte Über 63 Kilometer

und wurde von .«setnt Schwarzer (Berlin ) vor Anger nnb bem früheren
Berufsfahrer Buke gewonnen . Der Sieger kam in 1 :58 *55 Sinnben mit
ruub 2 Minuten Vorfpruug ein . Meister Saager war nicht am Start
unb der bekannte Eaerland wurde Neunter .

Deutsche Meisterborer kletterten in Kiel - ^ riedrichsort durch die Seile ,Eurovameister teu Hoff schlug Taukert ( KM .) nach Punkten : gleiche
Crfolae hatte » Olvmpiasieger Runoe und Uff ?, bischer ( Kitzinaen ) über
W " c>uer (KM .) b >,w . Reichert ( KM .1 zu ver - eichnen . Wolf (Kitzingen )
unterlag aeaen Bartelmes (KM .) nach Punkten .

Westinark -HandbaNmeister wurde der VfL . Haßloch , der das dritte
Enbrniel im neutralen Saarbrücken gegen den lothringischen Meister
FV * i "* mit « *4 (5 :3) eroreit aewann .

Pl ' ä ' ri ' tfirr Meister im Ge »S" belause » wurde l» Straßburg auf einer
4 .5 km lauaeu Strecke der Strakiburger Riehcr (RSC .) vor Klingsporn
(SV . Hagenau ) . Den Mann schaftssieg holte sich der FC . 93 Mülhausen .

Rheinwasserständc : Rheinfelden 220 , min . 9 : Breisach 178, min . 18 ;
Straßburg 241 , min . 19 : Karlsruhe 408 , min . 23 : Mannheim 335,plus 5 : Caub 237 , plus 7 Zmtr .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Unser Peter Adolf ist angekommen

In dankbarer Freudä : Josefa Frank

feb
. Holtmann , i . Z . Privatklinik Dr

tahl ; Obergefr . Adolf Frank , ver
mißt im Osten . Karlsruhe , Weltilen
Straße 54, 30. März 1944 .

Für die uns anl . unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten dan
ken wir recht herrlich .
Hermann Nagel , Feldw . , und Frau
Hesel , geb . Bauer , Eggenstein .

A
Meine Ib . Tochter , unsere Ib .
Schwester , Nichte , Tante und

Schwägerin
Gertrud Sucher

Post -Assist ., Ist in die geistige Welt
eingegangen .
Karlsruhe , Robert -Wagner -Allee 24 .

Für die Hinterbliebenen :
Fam . Karl Fch . Sucher .

Feuerbestattung : Mittwoch , 9.30.

AMTLICHE ANZEIGEN
Fischverteilung .
Es werden verteilt je Person etwa
250 g Frischfische , und zwar :
am Dienstag (4. 4.)
Ernst , Georg - Frtcdrlch - Strabe 22.
Nr . 341—510
Geisert , Adolf -Httler - Str . 36, Nr .
1306 —1815
Pfesserle -Gropp , Erbprlnzenstr . 23,
Nr . 2246—3155
Haas , Hirschstr . 31. Nr . 2191 —3155

tübelt , Markthalle , Nr . 601—885
issel, Kalserstr . 150 , Nr . 2271 —3260

Lauser , Osteudorsplatz 4 , 331—485
Lehmann , Goethestr . 25-», 536—800
Piauukuch , Fil . Rheinstr ., 35—869

Fil . Weltztenstr . Nr . 1—210
Pscsserle , Kaiserallee 51, 1066—1545
Ratzel , Markthalle , Nr . 641—910
Schaaf , Boeckhstr . 14 . Nr . 646 —965
Schindele , Kaiserstr . 207 , 2491 —3300
Schmitt , Bernbardstr . 11 . 471—560
SchSffler , A .- Hitler -Str . 72 , 476—720
Union , Ver . Kaufstätten . Kaiserstr . ,
Nr . 336—516
Gebr . Walter , Rheinstr . 69 , 476—560
Winter , Markthalle , Nr . 596 —870
Mittwoch <3. 4.)
Nordsee , Kaiserstr . 133 , nachmittags ,
Nr . 5201—6000
Schindele , Kaiserstr . 207 , nur vorm . ,
Nr . 3301—3815
Pfefferte , Dammerstock , nur vorm .,
Nr . 531—785
Donnerstag <6. 4.) .
Nordsee , Kaiserstr . 133 , 6001 —7460
Die aufgerufenen Verbraucher find
verpflichtet , die Fifche pünktlich av -
zuSolen , da sonst der Anspruch ver -
fällt . Gefäße bzw . Papier mitbrin -
gen . Der Verteiler hat die Abgabe
in die Spalte „ Fische " des neue «
Haushaltausweises zu vermerken .
Karlsruhe , den 3 . April 1944 .
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe . Ernährnngs -
amt — Abt . B —

AMTL .VERSTEIGERUN GEN
Das Fundbüro der Reichsbahndirek -

tion Karlsruhe versteigert am 5. u .
6 . APrU ds . Js . . jeweils 8 und
14 Uhr beginnend , im Versteige -
ruugsraum Bahnhof Karlsruhe
Hbf . (Eingang Maranbahnhof )
öffentlich gegen Bar - ahlung die
Fundsachen Anfall Sevtemb : r — Ol
tober 1943 nicht abgeholtes Hand -
und Reisegepäck sowie nnanbring -
liche Frachtgüter .

STELLEN - AN GEBOTE
Betriebsbuchhalttt . Bedeutendes In¬

dustrieunternehmen ver Mctakttndu -
strie Südmcsidcutschlands sucht für
die Betriebsabrechnung und Nach
kalkulalion einen erfahrenen Fach
mann . Bewerber mit Fachkenntnis

x sen , die besähigt sind , das Betriebs ^
abrechnungswesen , die Nachkalln
lation u . kurzfrist . Ersolgsrechuung
gewiffenh . durchzusühr . , ist Gelegen -
heit gebot ., aussichtsreiche Pofit . m .
Aufstiegsmöglichkeit zu finden . An -
geböte unter K 27559 an die BP .

Für OT . -Verwaltungsdienst , vor ^
uehmlich in den besetzten Gebieten ,werden geeignete Mitarbeiter und
Kaufleute als Sachbearbeiter (Ver -
waltungs - u . Lagersührer — Rech-
nuugsprüfer — Bürohilfskräfte pp .)
gesucht . Angebote mit den erforder -
licheu Unterlagen erbeten unter
Fr 30 524 a an Ala , Berlin W . 35 .

l kaufmännischen Angestellten für die
Registratur zur Briefablage und
Buromaterialausgabe und - Per -
waltung zum baldigen Eintritt ge-
fucht . Bewerbungen unter F . 732g
an Ala . München II .

Kausniännische Lehrlinge in großes
Verlagsuuleruehmen für sofort ge-
sucht . Angebote unter Nr . 6684 an
die Badische Presse .

Wir suchen per sofort eine tüchtige
Kontoristin . Für gute Unterkunft
ist gesorgt . Angeb . an Süddeutsche
Baumaschinen - Gesellschast . C . & H.
Kaelble , Verkaufsstelle Münsingen /
Württ ., Postfach 17. Telefon 284.

Einlegerin ( Falzerin ) für dauernd
gesucht . Druckerei Albrecht , Kbe .

Frauen , pünktlich und zuVerl ., zum
Austragen der Badischen Presse
für verschiedene Stadtteile gesucht .
Badische Presse . Vertriebsabteilg .

Hausgehilsin in selbständige Stellung
(Hausfrau berufstätig ) in kleinen
Etagenbansbalt , gesucht . Dr . Knott ,
Karlsruhe , Westendstr . 54.

IMMOBILIEN
Gntshof -Betejliauno oder Kauf in

Baden sucht laudw . Kaufmann mit
größerem Kapital . Angebote unter
Nr . 6423 an die Badische Presse

Größeres Metallhandcls -Unternehmen
sucht tu Württemberg , möglichst
Nähe Stuttgart oder Heilbronn .
Lagerplatz , osscn oder gedeckt, mit
Bahn - , mögli ^ st jedoch auch Wasser¬
anschluß , zu kaufen oder zu mieten
Preisangebote * unter K 27780 au
die Badische Presse .

K « Ü f Ü E S U C H f
Kiesvorkommcn zum Selbstabbauen

zu kaufen oder - pachten gesucht .
Alle maschinellen Einrichtungen vor
Händen . Gras Kurt Blücher
Troppau , Schli ' ßsach 109.

1 Kindersportwageu , 1 Leiterwagen
zu kaufen gesucht . Khe .- Rüppurr ,
Holderweg 34.

Alten Kleiderschrank zu kaufen gef .
Angebote unter E 559 an die BP

2 Radio -Röhren , 1 *264 und 164 , zu
kaufen ges . Angeb . nnt . Nr . 7024
an die Badische Presse .

Hutkosfer oder -Schachtes dringend
zu kaufen gesucht . Angebote unter
D 723 an die Badische Presse .

Suche für meinen Sohn Fliegerdolch .
Angeb . unter Nr . 7029 an die BP .

Einige hundert gebrauchte Backsteine
zu kaufen gef . Angebote an Aug .
Ritter , K .- Durlach . Auerstr . 13, IV .

Rohrstiefel , Größe 43/44 , ges ., evtl .
Tausch geg . H .- Halbsch . , Gr . 42/43 .
Angeb . unter Nr . 7031 an die BP .

TAUSCH

Stundenfrau für Büro für 2 halbe
Tage in der Woche gesucht . Angeb .
unter K 27775 an Badische Presse .

Reinigungsfriui sofort gesucht . Por -
zustellen bei der Badischen Landes -
kreditanstalt für Wohnungsbau .
Karlsruhe , Schloßplatz 13 . Zimmer
43 A (vormittags ) .

STELLEN - GESUCHE
Speditions -Fachmann , 40jähr .Praris ,

energische , umsichtige , repräs . Per -
sönlichkeii . unermüdl . zielbewußte
Arbeitskraft , seit Jahren in leiten -
der Position , sucht , durch besondere
Umstände frei , Stellung als Ge -
Ichästssübrer , Versandleiter usw .
Angeb . uut . St 27661 an die BP .

MIETGESUCHE
Unterstellraum , trocken u . geräumig ,

sür unsere Gesolgschast auf der
Strecke Karlsruhe — Badeu -Baden
zu mieten gesucht . Angebote an
die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer , evtl . mit Küche,
ober Wohnung aus sosort von ruh .,
gebilb . Frau mit 4jährig . Kind in
Karlsruhe . Umgebung od . aus dem
Lande gesucht . Angeb . unt . K 27772
an die Badische Presse .

Gut miibl . Zimmer s. soliden H^rrn .
womöglich Südweststadt . getncht .
Anaebote unter Nr . 7022 an die
Badische Presse .

Brusstätige Frau sucht dringend
m <>M . Zimmer mit Kü ^ ^nbenützg . .
in Tnrlach od . Grünwinkcl . Angeb .
unter Nr . 7020 an Badijche Presse .

Kinderwagen geboten : gesucht Dam .>
Fahrrad oder Küchenwaage . Etr
linaen , Bnhlstr . 32 .

Kinderwagen gesucht : geboten 1 Paar
belle Damensportschuhe . Größe 38
Angebote unter E 576 an die BP

Kühlschrank (Gas oder elektrisch ) bis
zu 300 rem , gesucht gegen Radio -
Super . Allstrom . 3 Wellen , evtl .
auch Schreibmaschine . Angeb . unt .
K 27684 an die Badische Presse .

Zimmerbeleucht . , 6arm . , versilb ., eleg . ,
260 .M , geboten : gut . Radio (mögt ,
kl . Philips ) gesucht . Angeb . unter
? !r . 7025 an die Badische Presse .

Biete elektr . Bügeleisen , 220 Volt
Wechselstrom : suche Dameu -Sport -
schuht , Größe 39. Angebote unter
D 720 an die Badische Presse .

Bettumrandung , Läufer od . Teppich
ges. : Nachttischlampen , Tischlampe
usw . können in Tausch gegeben
werden . Angebote unter Nr . 7026
an die Badische Presse .

Burschenanzug zu tauschen gegen Ski -
Hose oder -Anzug , auch Reit - oder
Rohrstiefel , Gr . 44 . Angebote unter
Nr . 7023 an die Badische Presse .

Sehr gut erhaltener Mädchenmantel ,
duukelrotes Tuch , mit Pelzbesatz ,
für 8—10 Jahre , zu tauschen gegen
Sportwagen . Angeb . »nt . Nr . 7030
an die Badische Presse .

Wollkleid , schwarz , Gr . 44. sehr gut
erh ., gegen ebensolches in anderer
Farbe (Wolle od . Seide ) zu tausch .
Angeb . unter Nr . 7011 an die BP .

Tausche 1 Paar Knabenstiefel , gut
erb . . Gr . 34 , u . Mädch .- Halbschich ^ .
Gr . 33, gut erb . , gegen Gasback -
ofen oder Linoleum . Aufzahlung .
Angebote unter D 721 an die BP .

Än tauschen gesucht . Angeb . unter' r . 6893 an die Badische Presse
» ranne Schntirfchattsttesel , Gr . 42 . n

Armbanduhr geboten : Akkordeon ,ab 42 Basse , dringend gesucht . An
geböte unter Nr . 7019 an die BP .

Kommnnionschnhe , weiß . Gr . 34 . ges.
geboten Leib - oder Bettwäsche . An <
geböte unter Nr . 7027 an die BP

EMPFEHLUNGEN
Hautcreme in Glastöpfen , beste

Qualität : Mican -Nacvtcreme 2.75.
Mican -Tagescrcme 2 .50 . Solana ?
Vorrat unbeschränkte Abgabe an
jedermann . Drogerie Günther
Karlsruhe , Zähringerstr . 55.

Wir liefern an Verbraucher
Anzugstoffe , Burschen - n . Knaben
kleiduug . Damen - , Mädchen - und
Kinderkleidung (auch Meterware ^ ,
sowie Leibwäsche sür Erwachsene
und Kinder gegen Bezugscheine und
Kleiderlarten , soweit diese nicht i.n -
ter die Verkansssperre fallen . Per
fönliche Besuche zwecklos , da nur
Versand . Verlangen Sie unsere
Preisliste . Haus Christofstal Huber
& Co . in Coristoistal i . Schwarzw

.Was bäckt Erika ?" — Döhler - Spar
rezept Nr . 12 : Weißbrot . . . 500 ?
Weizenmehl werden mit 1 Päck
chen „ Döbler Backfein " gemischt
(bei weniger Mehl entsprechend
weniger „ DSHler Backfein " ned
men !) und in eine Schüssel ge-
siebt . In die Mitte macht man
eine Vertiefung , gibt 25 g Zucker ,
1 Prise Salz und knapp >/- Ltr .
^ntrabmte Frischmilch hinein . Man
verrührt so viel von dem Mebl
nach und nach mit der Milch , bis
ein dicker Brei entstanden ist . und
knetet zum Schluß das restliche
Mehl darunter . (Wenn der Teia
klebt , gibt man noch etwas Mebl
hinzu .) Man gibt den Teig in eine
gefettete Kastensorm . schneidet ibn
der Länge nach etwa 1 cm tief
ein . bepinselt mit Milch und bäckt
das Weißbrot etwa 60 Minuten bet
schwacher Mittelbitze . Weitere Döb ^
ler - Sparrc »evte folgen . Ausschnei
den — aufheben !

Miaetti zeichnet sich durch sehr kurz -»
Kochzeit aus . Während Reis erst
nach 20 Minuten gar ist , erfordert
Miaetti nur 2—3 Minuten Koch-
daner . Daran muß man denken . . .
dann wird Miaetti kornalatt . Mi -
getti , die tovffertiae Nollkost —
auch ein Milei -Erzengnis !

DURLACH IPFINZGAU ]
D -Lederhandschuh v . Bhf . Durl . bis

Amthansstr . Verl . Abzug , geg . Bel .
Durlach . Amtbausftr . 9 .

Ehepaar mit 1 Kind sucht möbl .
Zimmer mit Küchenbenütznna in
Durlach . Bettzeug wird qestellt .
Angebote unter D 722 an die BP .

Einige Nuß - und Pslanmenbäumchen
und 2 kl . Kästchen zu Verl . Khe .-Aue . Ostmarkstr . 8.

ETTLINGEN / ALSTAL |
Am 28 . 2 . in Ettlingen ein Kinder

kSrbchen verloren . Jnbalt : 1 Schal
(gez . C . M .) u . Geldbeutel . Da
And ., bitte um Rückgabe . Abzug ,
b . Haug , Khe ., Vorbolzstr . 12.

*' lichtjahrstelle auf Ostern gesucht
sür großes , starkes Mädchen im
Albtal od . Umgebung . Guter land -
wirtschaftlicher Hansbalt bevorzugt .
Angebote unter S57S an die BP .

VERANSTALTUNGEN
COIOSSEUM -THEATER. Heute abend

19 .30 Uhr : Das große Osterfest -Pro
grair .m . Vorverkauf für die laufende
ab 15 Uhr an der Kasse .

CENTRAL-PAIAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr unsere Bunte Schau schöner
Künste .

< r >y . v * Rflh STM .TUNGEN
Karlsruhe . Die Betriebsobmänner und

KdF.-Warte werden ersucht , ihre
Kartenbestellungen für die Auffüh¬
rung „ Die Glocke " am Oster¬
montag umgehend Waldstr . 40a ,
Telefon 9692 , vorzunehmen , da rege
Nachfrage .

VERSCHIEDENES
Betonwarensabrik : Zur Herstellung

meiner Stahl -Betonwaren DRP . ,
suche ich eine Fabrikationsstelle . Der
Artikel wird lausend (Waggon -
bezng ) im Kriege wie im Frieden
benötigt . Spezialeinrichtuug tst
nicht n> tig . Formen und Zeichnung
gen werden von mir gestellt . An
geböte an Fritz Nitzsche, Karlsruhe ,
Kaiserallee 99.

Feinmechanischer Fabrikationsbetrieb
Im Elsas ? übernimmt noch Auf -
träge zur kurzfristigen Erledigung .
Angebote unter K 27686 an die
Badische Presse erbcten .

Hausschneiderin fertigt aus alten
Stoffen Knab .- u . Burscheuanzügc
u . Mäntel an . nicht auswärts . Au -
geböte unter Nr . 7017 an die BP .

Wer gräbt Garten in Durlach um ?
Angebote unter - Nr . 7028 an die
Badische Presse .

VERLOREN
Am Samstag , 1 . 4 ., wurde eine

goldene D . -Armbandnhr von Schil -
lerftr . bis P .Sch .A . in der Linie 2
verloren . Ehrlicher Finder erhält
gute Belohnung . Feucht , Karlsr . ,
Körnerstr . 13, oder P .Sch .Amt ,
Amtszimmer .

GOTTESDIENSTE
Evang . Gottesdienste . Montag , den

3. April 1944 , Karmontag . Johan -
niskirche : 19 .30 Streitenberg mit
hl . Abendmahl . Christuskirche : 18
Passionsaudacht, . Ratzel , mit hl .
Abendm . Marknskirche : 19 Pass .-
Andacht . Seusert , m . hl . Abendm .
Weiherseld : 20 Pass .-And . , Dreher ,m . hl . Abendm . Hagsseld : 19 .30
(Kinderschule ) Pass .-And ., Schmidt -
Clever . Rüppurr : 19.30 Liturg . Pas -
siousfeier , Steinmann . Diakonissen -
haus Rüppurr : 16 Pass .-Andacht ,
Walther . Diakonissenhaus Sosien -
strafte : 19 Pass . -And . , D . Ziegler .
Dienstag , den 4. April 1944 , Kar -
dienstag . Kleine Kirche : 18 Low ,m . hl . Abendmahl . ' Schloßkirche :
19.30 Stnpp . Johnnniskirche : 19.30
Hanß , in . hl . Abendm . Christus -
kirche : 18 Pass .-Andacht . Ratzel , ni .bl . Abendm . Markuskirche : 19 Pass .-
Andacht . Benrath , m . bl . Abendm .
Lutherkirche : 19 Pass .-And ., Meer -
wein , mit hl . Abendm . Matthäus -
kirche : 19 .30 Pass .-Andacht , Hem -
mer , m . hl . Abcndm . Beiertheim :
20 Dreher , mit hl . Abendm . Rint -
heim : 20 Pass .-And . . Fehn . Sags -
selb : 19 .30 (Kinderschnle ) Pass .-
Andacht . Schmibt - Elever . Rüppurr :
19 .30 Liturg . Pais .-And . . Stein -
mann . DiakoniNenbans R ^ pvnrr :
>6 Pass -Andacht . Wcnz .
senhaus Sosienstr . : 19.30 Pass .-
Andacht , v . Ziegler .

Ein Terra -Film mit
HeinzRüHmann . Karin
Himboldt , Hilde Ses -
sak , Erich Ponto , Paul
rtenckels . Hans Lei¬
belt , Lutz Götz , Max

Gülstor fF
SPIELLEITUNG : HELMUT WEISS
Künstl . Gesamtleitung • Heinz Rühmann

r Heinz Rühmann auf der Schulbank t 5
: Wer wollte da nicht mittun ? Spaß \

ohne Endel
7, ■» ■um
Wochenschau — Kulturfilm

Täglich 2.00 , 4.15, 6.45 Uhr
lugend ab 14 lahre zugel .

Theater
Capttol

THEATER

Staatsth . Mo . 3. 4., 18.00 : Wiener Blul .
Mi . 5. 4.. 18.00. 22. Mi . : Madam «
Buttertly . — Kl. Theater : Mi . 5. 4.,
18.00 : Raub der Sabinerinnen .

FILMTHEATER
GLORIA . Letzte Tage : „ Sarasate —

Sehnsucht ohne Ende " , lugendlich «
über 14 lahre zugelassen .

GLORIA • PALI. Heute und tolgend «
Tage , 11.00 Uhr : „ Rotkäppchen " . Ein
Märchentilm .

PALI. Letzte Tage : „ Ein Leben lang "
Jugendliche nicht zugelassen .

RESI: „ Die Pompadour " . 2.15, 4.30,
6.45 Uhr , lugendl . nicht zugelassen .

CAPITOL. Dienstag , Mittwoch , 12.15 U.
große lugendvorstellung : „ Schillern¬
des FilmkarussoH ". Ig . halbe Preise .

ATLANTIK zeigt „ Liebespremlere " mit
Hans Söhnker , Kirsten Heiberg , lu -
gendverbot . 2.50, 4.45, 7,00 .

KAMMER Ab 2.30 „ Der Seniorchef " .
Jugendliche nicht zugelassen .

RHEINGOLD . Heute letztmals ! 2.30, 4.45,
7.00 „ Geliebter Schatz " u . neuest «
Wochenschau , lugend nicht zugel .

SCHAUBURG . Heute letztmals ! 2.15,
4.30, 7.00 „ GroBstadtmelodie " . Die
neueste Wochenschau , lugdl . nicht
zugel . Beg . jew . mit dem Hauptf .

Durlach . SKALA. Tägl . 2 .30, 4.45, 7 00
„ Der unendliche Weg " u . die neue
Wochenschau , lug , üb . 14 ] . zugel .

Durlach . M.T. Nur noch wenige Tage
jew . ab 2.15 „ Musketier Meier III " .
Dazu Kulturfilm und neue Woche .
lugendliche über 14 ] . zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
4 .30, 6.45 Uhr , Sonntag ab 2.15 Uhr :
„ Schwarz auf Wei3 " . Jugendl . über
14 lahre zugelassen .

Ettlingen . ULI. Ab heute Beginn der
Vorstellung 7.30 (Sommerzeit ) . Heute
letzter Tag : „ Ein Mann mit Grund¬
sätzen " . Ab Di . bis Donnerstag der
Kriminalfilm „ Das unheimliche Haus "

WOHNUNGS - TA TISCH
Wnhn . -Tausch ? url " ch ib . fMiW - ani .Sn ^ " eine kl . ^- t̂ .-Wo ^ N" N" **vil .Tausch geg . ebcns . in ? nrlach ober

Grötzingen Aug . u . D 721 an BP .
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